
Nummer 2 | 25.02.2026 | Woche 9

Stadtnachrichten
Aus der Stadt und ihren Ortsteilen

Beelitzer

Im
pressi

on des M
onats 

 

auf d
er R

ückseite

Mach
en 

Sie m
it!

Amtsblatt

Als Beilage in dieser Ausgabe

der Spargelstadt Beelitz

Viel los im neuen Hort

Große Begeisterung  
beim Tag der offenen Tür

GroSSes Interesse bei Beelitzern

Auftakt für das neue  
Klimaanpassungskonzept

Neuer Kita-Fachberater

Eine starke Stimme  
für die Beelitzer Kinder



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2026

Bushido Beelitz mit starken Erfolgen  
bei Dresden-Open

Ortstermin für mehr Sicherheit  
in Beelitz-Heilstätten

34

Ein abwechslungsreiches Schuljahr  
am Sally-Bein-Gymnasium

22

4

Aktuelles
	 4	 �Bessere Anbindung  

für Beelitz-Heilstätten
	 6	 Neue Querungshilfe  
		  am Ärztehaus kommt
	 8 	 Herzlichen Dank, Birgit Müller!
	12 	 Gärtnerglück im Beelitzer Stadtpark
	14	 Töpfermarkt kommt  
		  in den Beelitzer Stadtpark
15 –	 Die Kandidaten  
	18	 zur Bürgermeisterwahl 2026

Kitas und Schulen
	23	 Eine Institution verlässt  
		  das Sally-Bein-Gymnasium
	25	 Neuntklässler der Oberschule  
		  unterwegs im Skilager 
	26	 Erste Winterferien im neuen Hort
28 	 Schneeflockenzauber  
		  in der Kita am Park
 

Ortsteile und Vereine
	31	 Fußball, Freude und große Momente 	
		  beim Mc Schrott-Cup in Fichtenwalde
	32	 SG Beelitz gewinnt gleich zwei Turniere 	
		  an einem Tag
	33 	 Fiwa Kids suchen Verstärkung
	38	 Die Selbsthilfegruppe Tinnitus  
		  unterwegs
	40	 Fotowettbewerb:  
		  Wunderbare Wiesen in Beelitz 
	

Service
	46	 �Die Veranstaltungshöhepunkte  

im März

Liebe Leserinnen und Leser!

Im April erscheint keine Ausgabe der Beelitzer 

Stadtnachrichten. Bitte schicken Sie Termine 

oder Veranstaltungen, die im April und Mai 

stattfinden, bis zum 1. März an  

redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
!



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2026   | 3 |

Hunderte Menschen haben die Gelegenheit genutzt, die zahlreichen neuen Möglichkeiten zu erleben 

Tag der offenen Tür  
im neuen Hort

Im Experimentierraum stellt ein 
Mädchen Knete her, in der Grünen 

Oase erklärt die Erzieherin einem Jungen, 
was ein Ableger ist, und im Dachgeschoss 
kicken die Kinder um die Wette: Beim Tag 
der offenen Tür im neuen Hort am 3. Fe- 
bruar wurde auf allen Etagen viel gebo-
ten. Mehrere Hundert Menschen haben 
die Gelegenheit genutzt, mit eigenen Au-
gen zu sehen, wieviel Leben in die zum 
Jahresanfang eröffneten Räume einge-
kehrt ist. Bürgermeister Bernhard Knuth 
bedankt sich explizit bei der BeBaWo für 
die Realisierung des Projektes – alle Besu-
cher waren vom Rundgang begeistert.

„Ich habe früher selbst hier bei Struik 
Food gearbeitet und finde es toll, dass das 
frühere Verwaltungsgebäude jetzt so 
umgebaut wurde! Die Räume sind ja 
kaum wiederzuerkennen. Und für die 
Kinder ist es natürlich super, dass ihr 

Hort jetzt direkt gegenüber der Schule 
ist“, schwärmt etwa Regina Richter nach 
dem Rundgang. 

Auch Sabine Wicht, die frühere Leiterin 
der Kita Kinderland, ist vom neuen Hort 
begeistert: „Es ist topp, die Räume sind 
wirklich offen gestaltet! Wir hatten frü-
her zwar auch schon Rückzugsräume für 
die Kinder, aber bei weitem nicht in dem 
Maß, wie sie es hier mit den verschiede-
nen Themenbereichen haben.“ 

Aileen und Jens Prierfer haben die Ge-
legenheit genutzt, mit ihrer 15 Monate 
jungen Tochter Kathy den Hort zu erkun-
den. Besonders das Dachgeschoss mit sei-
nem Platz für Bewegung und die tollen 
Blicke hat sie begeistert, aber auch die 
Bibliothek und die vielen anderen The-
menräume. „Der Hort macht wirklich ei-
nen sehr, sehr guten Eindruck! Da wird 
der Kleinen später einmal ordentlich was 

geboten!“, sagt Jens Prierfer mit Blick auf 
die Zukunft seiner Tochter.

Bürgermeister Bernhard Knuth ist 
hocherfreut, dass so viele Menschen von 
jungen Familien bis hin zu interessierten 
Rentnern den Tag der offenen Tür ge-
nutzt haben. „Ich möchte mich noch ein-
mal ausdrücklich bei allen bedanken, die 
an der Planung und Umsetzung des neu-
en Hortes beteiligt waren und dieses Pro-
jekt ermöglicht haben! Die Kinder und 
Erzieher haben uns schon kurz nach dem 
Einzug mit Begeisterung gezeigt, dass die 
Entscheidung richtig war, an dieser Stelle 
in die Zukunft unserer Stadt zu investie-
ren. Dass das Haus nun bei allen Beelitze-
rinnen und Beelitzern auf so viel Zu-
spruch und Lob stößt, zeigt, dass alle 
Beteiligten hier wirklich hervorragende 
Arbeit geleistet haben!“ � eb
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Verkehrsverbund prüft Zuganbindung nach Berlin und Verlängerung der Züge auf dem RE 7

Bessere Anbindung für Beelitz-Heilstätten
Die Stadt Beelitz hat im Ringen um 
eine bessere Anbindung des Bahnho-

fes Beelitz-Heilstätten die Aussage des 
Verkehrsverbundes Berlin Brandenburg 
erhalten, dass eine Fahrt einiger der der-
zeit in Wannsee endenden Verstärkerzü-
ge in die Berliner Innenstadt sowie die 
Verlängerung der Züge geprüft wird. Ge-
schäftsführer Christoph Heuing versi-
chert in einem Schreiben an die Stadt 
Beelitz, dass dem VBB die Lage entlang 
der Linie RE 7 bewusst ist.

Die Stadtverwaltung hat den stetigen 
Kontakt mit dem VBB genutzt, da der Ver-
bund die Zugfahrten im Auftrag der Län-
der bestellt. Anfang des Jahres sei es zu 
Problemen gekommen, da durch den 
Stromausfall in Berlin zwei Züge faktisch 
eingeschlossen waren und Verstärker-
fahrten darum ausfallen mussten. Des-
halb waren andere Züge überfüllt.

Christoph Heuing versichert der Stadt, 
dass daran gearbeitet wird, mehr Züge 
zur Hauptverkehrszeit nach Berlin anzu-

binden und mittags und an Wochenen-
den, wo derzeit nur ein Triebzug mit fünf 
Wagen verkehrt, längere Züge einzuset-
zen. Zu beiden Themen stehe man in in-
tensivem Austausch mit den Ländern 
Berlin und Brandenburg, um für die Fahr-
gäste eine deutliche Verbesserung her-
beizuführen.

„Wir haben gegenüber dem VBB schon 
vor dem Fahrplanwechsel mit seinen 
Verschlechterungen für Beelitz-Heilstät-
ten deutlich gemacht, dass die Reduzie-
rung des Angebotes zu einer deutlichen 
Verschlechterung sowohl für unsere 
Pendler als auch für Touristen und die 

örtliche Wirtschaft führt. Leider hat man 
nicht auf uns gehört. Die Ergebnisse ha-
ben wir in den vergangenen Wochen mit 
häufig überfüllten Zügen gesehen“, so 
Bürgermeister Bernhard Knuth. „Dass der 
VBB die Zustände ändern möchte, begrü-
ßen wir ausdrücklich und hoffen, dass 
auch die Länder Berlin und Brandenburg 
ein Einsehen haben. Der RE 7 muss zuver-
lässig und mit ausreichender Länge zwei-
mal stündlich fahren“, so der Bürger-
meister weiter.

Beelitz-Heilstätten ist der wichtigste 
Bahnhof im Stadtgebiet. Viele Pendler 
fahren von hier aus täglich zur Arbeit 
nach Potsdam und Berlin, zudem sind die 
Kliniken vor Ort sowie der Baumkronen-
pfad auf gute Erreichbarkeit angewiesen. 
Zusätzlich wächst das Wohngebiet am 
Bahnhof weiter, und nördlich der Gleise 
entsteht derzeit der Neubau der Kreisver-
waltung. All das führt dazu, dass künftig 
noch mehr Menschen auf eine zuverlässi-
ge Bahnverbindung angewiesen sind. � eb

Verwaltung prüft vor Ort breitere Bahnsteige, bessere Ausschilderungen und Querungshilfen

Mehr Sicherheit für Fußgänger und Bahnnutzer  
in Beelitz-Heilstätten

Bei einem Vor-Ort-Termin Anfang  
Februar haben sich Bürgermeister 

Bernhard Knuth, Ordnungsamtsleiter 
Bernd-Rüdiger Ahlfeld, Bauamtsleiter 
Matthias Weigt und Bauplanerin Heike 
Hirsch gleich mehrerer Problemstellen 
für die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Ortsteils angenommen.

So wird die Stadtverwaltung an die 
Deutsche Bahn und die KW-Development 
GmbH herantreten, um eine Verbreite-
rung des Bahnsteiges in Fahrtrichtung 
Berlin prüfen zu lassen. Der Bereich für die 
wartenden Fahrgäste könnte bis zum 
Bahnhofsgebäude hin verbreitert werden. 

„Besonders rund um den Marktplatz 
möchten wir die Verkehrssituation ver-
bessern. So werden wir den dm-Parkplatz 
deutlicher ausschildern und die Zufahrt 
auf den Marktplatz zunächst mit Beton-
quadern und später auch mit absenkba-
ren Bügeln beschränken“, beschreibt 
Bernhard Knuth.

Zudem will die Stadt auf der Straße 
zum Bahnhof Querungshilfen installie-
ren, damit Fußgänger künftig sicherer 
die Straße queren können. Wie bereits an 
der Bahnunterführung wird die Verwal-
tung zudem im Wohngebiet Geschwin-
digkeitsanzeiger für Autofahrer anbrin-

gen, um die Verkehrssicherheit weiter zu 
erhöhen. Auch die Wege über die Grünf-
lächen wurden vor Ort thematisiert.

„Der Fokus der Entwicklung in Beelitz 
wird in Zukunft noch stärker auf den 
Ortsteilen liegen. Sowohl in den ländli-
chen Ortsteilen als auch hier im wach-
senden Beelitz-Heilstätten ist die Verwal-
tung regelmäßig vor Ort und geht zudem 
Anliegen der Bürger nach, um zu prüfen, 
an welchen Stellen wir die Bedingungen 
für unsere Einwohnerinnen und Ein-
wohner noch weiter verbessern können“, 
so der Bürgermeister weiter.� eb
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GroSSes Interesse bei Beelitzern

Auftakt für Klimaanpassungskonzept
Die Erstellung eines Konzeptes zur Kli-
maanpassung für Beelitz ist am  

20. Januar mit großem Interesse der Beelit-
zerinnen und Beelitzer gestartet. Die Auf-
taktveranstaltung im Neuen Lichtspiel-
haus war mit mehr als 60 Teilnehmenden 
hervorragend besucht, und die Gäste hat-
ten großes Interesse am Thema. Das zeig-
ten viele Nachfragen und die rege Beteili-
gung bei den interaktiven Elementen.

In Impulsvorträgen hat zunächst Prof. 
Dr. Fred Hattermann vom Potsdam-Insti-
tut für Klimafolgen-
forschung darge-
legt, dass wir in 
Brandenburg mit-
ten im globalen Kli-
mawandel stecken. 
Max Ullrich von der 
Firma AtmoVera 
hat anschließend 
erörtert, was der 
Klimawandel spezi-
ell für Beelitz be-
deutet. So hat sich die Durchschnittstem-
peratur in Beelitz seit 1960 bereits um 2,4 
Grad erhöht, auch die Zahl der Hitzetage 
mit Temperaturen über 30 Grad Celsius 
hat deutlich zugenommen. Dieser Trend 
wird sich fortsetzen: Wetterphänomene 
wie extreme Niederschläge werden sich 
häufen, gleichzeitig wird es im Jahres-
durchschnitt insgesamt trockener. 

Welche Auswirkungen dies auf den 
Beelitzer Wald hat und wie die Stadt be-
reits handelt, hat die Waldbrandschutz-

beauftragte Juliane 
Baumann den Gäs-
ten dargelegt. So 
sind erste Maßnah-

men des Waldbrandschutzkonzeptes be-
reits umgesetzt. Weitere wie die Bewei-
dung entlang des Siebenbrüderweges 
folgen in diesem Jahr.

Nach den Vorträgen konnten die Gäste 
an mehreren Stationen verorten, wie gut 
sie sich über den Klimawandel und damit 
zusammenhängende Themen informiert 
fühlen. Klima-Hotspots für Beelitz konn-
ten benannt sowie Sorgen und Wünsche 
geäußert werden. „Wir wollen das lokale 
Wissen der Beelitzer bei der Erstellung 

des Klimaanpassungskonzeptes nutzen“, 
beschreibt Lena Büge vom Unternehmen 
Climaticon den Ansatz. Das Konzept soll 
Ende des Jahres vorliegen. 

Bis dahin sind noch viele weitere Work-
shops sowohl mit Fachakteuren als auch 
mit der Bevölkerung vorgesehen. Als 
nächstes wollen die Beteiligten auf dem 
Frühlings- und Ostermarkt Ende März 
mit den Beelitzern ins Gespräch kommen. 
Die Erstellung des Klimaanpassungskon-
zeptes wird aus dem Aktionsprogramm 
Natürlicher Klimaschutz des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz, nuk-
leare Sicherheit und Verbraucherschutz 
mit 190.000 Euro gefördert. � eb

Anzeige
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Trebbiner StraSSe wird in diesem Zug erneuert und Gehweg bis zum Rewe verbreitert 

Querungshilfe am Ärztehaus kommt
Vor dem Ärztehaus Beelitz wird eine 
neue Querungshilfe für Fußgänger 

und Radfahrer entstehen, damit sie ein-
facher von der Bushaltestelle und dem 
großen Stadtpark-Parkplatz zu den Pra-
xen kommen. Die Planungen stehen fest: 
Demnach wird die 2,50 Meter breite Que-
rungshilfe zwischen den beiden Auffahr-
ten des Stadtpark-Parkplatzes gebaut. 
Gleichzeitig wird auch der Gehweg vom 
Parkplatz bis zum Rewe verbreitert. 

„Ich freue mich sehr, dass es an dieser 
Stelle künftig auch für ältere Menschen 
oder Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen noch einfacher wird, die 
Praxen in unserem gut ausgelasteten 
Ärztehaus zu erreichen. Wir werden die 
Arbeiten rechtzeitig vor dem Branden-
burg-Tag 2027 beenden, sodass dann ein 
weiterer wichtiger Straßenabschnitt sa-
niert und sicher ist“, so Bürgermeister 
Bernhard Knuth.

Die Stadt Beelitz setzt diese Maßnah-
me gemeinsam mit dem Landesstraßen-
betrieb um, der gleichzeitig die Trebbiner 
Straße bis zur Kreuzung am Lustgarten 
erneuert.  Von April 2027 bis Juli 2027 sol-
len die Arbeiten stattfinden. Eine Umset-

zung schon in diesem Jahr ist nicht mög-
lich, da die Trebbiner Straße als 
Umleitung während der Bauarbeiten an 
der Kreisstraße zwischen Ferch und Neu-
seddin dient.

Die Bushaltestelle gegenüber des Ärz-
tehauses, die einst für die Landesgarten-
schau errichtet worden ist, wird von den 
Buslinien 641 aus Werder (Havel) und 
645 aus Brandenburg/Havel jeweils 
stündlich angefahren. Die Busse wenden 
hier. Auch der große Stadtpark-Parkplatz 

wird von einigen Ärzten und Besuchern 
des Ärztehauses genutzt. Ihnen erleich-
tert die Querungshilfe den Weg zum Ärz-
tehaus.

Auch Radfahrer profitieren: Aus Rich-
tung Zauchwitz kommend können sie bis 
zur Querungshilfe den für beide Fahr-
trichtungen freigegeben Radweg nutzen, 
um anschließend auf der rechten Fahr-
bahnseite weiter in die Altstadt zu fah-
ren. � eb

Entscheidung, Familienbetrieb vor Sportkarriere zu stellen, sichert Zukunft des Spargelhofes

Großer Respekt für Anton Winkelmann
Bürgermeister Bernhard Knuth zollt 
Anton Winkelmann großen Respekt 

zu seiner Entscheidung, seine sportliche 
Karriere im Kanu-Rennsport zu beenden 
und sich darauf vorzubereiten, künftig 
gemeinsam mit seinem Bruder den Spar-
gelhof Klaistow zu leiten. 

„Es ist ein Zeichen von wahrer Größe, 
eine erfolgreiche sportliche Karriere be-
reits mit 22 Jahren zu beenden und seine 

ganze Energie in ein Familienunterneh-
men zu investieren, dass vielen Men-
schen in Beelitz, Brandenburg und Berlin 
sehr viel bedeutet. Ich zolle dem Olympi-
oniken Anton Winkelmann dafür mei-
nen allergrößten Respekt. Wir haben für 
ihn die Daumen bei vielen Europameis-
terschaften und den Olympischen Spie-
len in Paris gedrückt und seine Erfolge 
gefeiert. Sicher hätte er noch einige Erfol-

ge feiern können, doch er hat sich be-
wusst für die Fortführung des Familien-
betriebes entschieden“, so Bürgermeister 
Bernhard Knuth.

„In Zeiten, in denen in vielen Betrieben 
die Nachwuchssorge groß und eine Un-
ternehmensnachfolge unsicher ist, ist die 
Entscheidung der Brüder für die Fortfüh-
rung des Familienbetriebes ein starkes 
Zeichen! Der Weg von Anton Winkel-
mann, jetzt Agrarwissenschaften zu stu-
dieren und dann gemeinsam mit dem Fi-
nanzwirt Max Winkelmann den Hof zu 
führen, ist das Fundament dafür, dass der 
hohe Qualitätsstandard des Spargelhofes 
auch künftig gehalten werden kann!  Der 
Spargelhof Klaistow ist ein absoluter Be-
suchermagnet und einer der größten Ar-
beitgeber unserer Stadt. Ernst-August und 
Antje Winkelmann haben hier ein wahres 
Aushängeschild unserer Stadt geschaffen. 
Ich freue mich, dass Max und Anton Win-
kelmann diese Erfolgsgeschichte in Bee-
litz fortschreiben wollen und wünsche 
den Beiden viel Glück und Erfolg dabei“, so 
Bernhard Knuth weiter. � eb
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Kita-Erzieherin nach 45 Jahren in den Ruhestand verabschiedet 

Herzlichen Dank, Birgit Müller!
Es herrscht Trubel in der Kita Kinder-
land: Die Kinder wuseln umher, Luft-

ballons und Blumensträuße schmücken 
den Raum. Auch etwas Wehmut 
schwingt mit, denn nach fast 45 Jahren 
im Dienst der Beelitzer Kinder wurde Er-
zieherin Birgit Müller am 27. Januar in 
den Ruhestand verabschiedet. Seit dem 
1. März 1981 hat sie hier ganze Generati-
onen von Kindern betreut, viele ehema-
lige Schützlinge haben inzwischen 
selbst Kinder in der Kita.

Bürgermeister Bernhard Knuth hat ihr 
mit einem Blumenstrauß und einem 
Stadtgutschein für die langjährige Ar-
beit in der Kita und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit im Personalrat ge-
dankt. Viele Jahre lang hat Frau Müller 

dort die Interessen der Arbeitnehmer 
vertreten. 

„45 Jahre lang haben Sie sich um das 
Wohl der Kinder unserer Stadt geküm-
mert, das ist schon wirklich großartig 
und ein ganz wichtiger Beitrag für unse-
re Stadtgesellschaft! Zudem habe ich die 
Zusammenarbeit mit Ihnen als Perso-
nalrätin immer als sehr gut und gemein-
schaftlich empfunden. Ich wünsche Ih-
nen viel Gesundheit, damit sie Ihren 
Ruhestand auch wirklich genießen kön-
nen“, sagt der Bürgermeister.

In dieser neuen Rolle möchte Birgit 
Müller erst einmal ankommen. Dann 
möchte sie die neue Freizeit unter ande-
rem dafür nutzen, sich ehrenamtlich zu 
engagieren.� eb

Für mehr Stabilität und Sicherheit

Der Stadtwald verjüngt sich weiter
Wie jedes Jahr wird 
ein Teil des Stadtwal-

des mittels Durchfor-
stung gepflegt. Dieses 
Mal sind unter anderen 
auch Flächen zwischen 
der Kiefernsiedlung Bee-
litz und der Bundes-
wehr-Kaserne betroffen. 
Hier wird in einer Verjün-
gungsfläche nachgelich-
tet, sodass die jungen 
Laubbäume für ihr weite-
res Wachstum mehr Licht 
erhalten. Auch der Erho-
lungswald Fichtenwalde, 
der die Mittelstraße und 
den Beelitzer Weg um-
gibt, wird dieses Jahr ge-
pflegt.

So eine Durchforstung 
bringt verschiedene Vor-
teile, wie beispielsweise die Stabilität 
und Sicherheit zu erhalten. Bei der Hol-
zernte werden auch geschwächte Bäume 
entnommen, wodurch der gesamte Be-
stand widerstandsfähiger gegen Stürme, 
Trockenheit und Schädlinge wie den Bor-
kenkäfer wird. Durch die gezielte Freistel-
lung bestimmter Bäume – z.B. Laubbäu-
me, Habitatbäume oder auch 
Wertholzbäume – erhalten diese mehr 
Licht und Nährstoffe und können sich 
besser entwickeln. Zudem bekommen 
gerade die jungen Bäume in Bodennähe 
wieder mehr Licht und beginnen zu 

wachsen, was den Wald verjüngt und 
strukturreicher macht.

Auch wirtschaftlich lohnt sich eine 
Durchforstung – nicht nur wegen des zu 
erntenden Holzes. Ein überalterter Wald 
produziert kaum Holzzuwachs, was auch 
die Klimaschutzleistung beeinträchtigt, 
denn vitale Wälder sind effizientere Koh-
lenstoffspeicher. Einmal verarbeitet spei-
chern Holzprodukte langfristig CO2. 
Ebenso dient die Maßnahme dem Wald-
brandschutz, denn schwaches Totholz 
und Kronenmaterial, das leicht brennt, 
können entnommen werden.

All dies steht nicht im 
Gegensatz zum be-
wussten Erhalten von 
starkem Totholz und 
Habitatbäumen (z.B. 
Spechtbäumen), die aus 
der wirtschaftlichen 
Nutzung genommen 
werden. Waldpflege 
stellt sicher, dass der 
Wald gleichzeitig Holz 
liefert, Lebensraum für 
Tiere ist und als Erho-
lungsraum dient. Zu-
dem wird im Stadtwald 
jede Durchforstung als 
Chance genutzt, den 
Waldumbau voranzu-
bringen, indem Laub-
bäumen der Vorzug ge-
geben wird.

In der Zeit der Durch-
forstung – die genauen Termine werden 
rechtzeitig auf der Homepage der Stadt 
bekannt gegeben – wird es in den ge-
nannten Bereichen zu Einschränkungen 
kommen. Durch den Einsatz von Maschi-
nen und die Holzabfuhr können Wege 
beschädigt oder verunreinigt werden, die 
im Anschluss wiederhergerichtet wer-
den.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
das Märker Forst Büro (Tel.: 033204 / 
635393). 

� Team Märker Forst
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Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 | 14547 Beelitz Heilstätten 

 033204 - 773947 |   info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen:
– Therapiebegleitende Nagelpilzbehandlung
– Nagelbearbeitung und Hornhautabtragung 
– Hühneraugenentfernung
– Behandlung von eingewachsenen Zehnägeln
– Spangentherapie
– Beratung zu Problemen an den Füßen aus podologischer Sicht

gilt für Privatzahler und Patienten mit Verordnung

Bulgrin GmbH
Ankauf von 

Schrott, Buntmetallen, Kats & Papier
Containerstellung: 3,0 und 7,0 m3 nur für Schrott

Weitere Informationen: www.schrott-bulgrin.de

Der Kramladen
Von Trödel bis Antik und Antiquar

In Schäwe 12 · 14547 Beelitz · Tel. 033204  / 50104 · Tel. 033204/636720
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo, Mi, Fr 9-13 Uhr · Di, Do 13-18 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Anzeigen
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„Indem wir Kindern eine starke Stimme geben, erhalten wir Informationen aus erster Hand“

Kita-Fachberater Steven Friese 
über seine Arbeit
 Herr Friese, Sie sind seit Mitte vergan-
genen Jahres der Kita-Fachberater für 
die Kindertagesstätten in Beelitz. Unse-
re Kinderbetreuung hatte da schon ein 
hohes Niveau, wir hatten sogar schon 
eine Konsultations-Kita vor Ort, eine 
Kita zum Thema Sprache und eine 
Kiez-Kita mit besonderem Schwer-
punkt Elternarbeit. Warum brauchte es 
da noch einen Fachberater?
 Steven Friese: Die Verfahren zur Quali-
tätsfeststellung, -sicherung und -ent-
wicklung in den Beelitzer Kitas wurden 
bisher vor allem durch externe Anbieter 
unterstützt. Die Tatsache, dass es eine 
Konsultations-Kita gibt, weist aus, dass 
darüber bereits wertvolle Impulse ge-
setzt werden konnten. Es ist unser An-
spruch, der auch gesetzlich unterlegt ist, 
die Qualität der Betreuung, Bildung und 
Erziehung kontinuierlich und durch ge-
eignete Maßnahmen weiterzuentwi-
ckeln. Insofern befinden wir uns in ei-
nem Prozess, der nie abgeschlossen ist 
– und genau hier setzt meine Rolle als 
Fachberater an.
Während externe Angebote oft punktuell 
wirken, kann ich vor Ort agieren. Ich er-
mittele in Zusammenarbeit mit den 
Teams die spezifischen Bedarfe jeder Ein-
richtung, baue langfristige Vertrauens-
verhältnisse auf und rege durch systema-
tische Reflexion stetige und nachhaltige 
Verbesserungen an. So stellen wir lang-
fristig sicher, dass alle Kinder in Beelitz 
von hohen, verbindlichen Standards pro-
fitieren. 

 Was war Ihr Arbeitsschwerpunkt in 
den ersten Monaten?
 Steven Friese: Es ging zunächst darum, 
einen umfassenden Überblick über die Si-
tuation in allen Beelitzer Kitas zu gewin-
nen, etwa durch Gespräche mit Leitungen, 
Teams und Trägervertreter*innen. Darü-
ber hinaus erfolgte die Analyse der päda-
gogischen Konzeptionen und bisherigen 
Qualitätsstandards. Gleichzeitig habe ich 
Vertrauensstrukturen aufgebaut, indem 
ich regelmäßig in den Einrichtungen prä-
sent war und ein offenes Ohr für die An-
liegen der Teams hatte. Doch wir sind 
nicht bei der Bestandsaufnahme stehen-
geblieben. Schon jetzt befinden wir uns 
aktiv in zentralen Prozessen, die die Quali-
tät unserer Arbeit direkt stärken.
Dazu zählen beispielsweise die Entwick-
lung eines einrichtungsübergreifenden 

Kinderschutzkonzeptes, die Implemen-
tierung sexualpädagogischer Konzepte 
in den Einrichtungen oder die Begleitung 
von Elterngesprächen und -abenden, um 
die Zusammenarbeit mit Familien zu 
professionalisieren. Durch regelmäßige 
fachliche Impulse, Hospitationen und 
kindzentrierte Beobachtungen unter-
stütze ich die Teams dabei, ihre pädago-
gische Praxis zu reflektieren und weiter-
zuentwickeln. All diese Maßnahmen 
verfolgen das Ziel einer kontinuierlichen 
Verbesserung der Betreuungs- und Bil-
dungsqualität für jedes Kind in Beelitz, 
immer in einem engen Austausch mit 
den Teams und unter Einbeziehung ihrer 
Expertise.

 In Beelitz gibt es Kitas, die mehrere 
Hundert Kinder betreuen – aber auch 
Einrichtungen, in denen nur 30 Kinder 
betreut werden. Ist diese Vielfalt eine 
besondere Herausforderung für Sie?
 Steven Friese: Die Vielfalt der Beelitzer 
Kita-Landschaft, von kleinen, ländlichen 
Einrichtungen bis hin zu großen, moder-

nen Häusern wie unserem neuen Hort ist 
positiv und als Bereicherung anzusehen. 
Sie bietet den Familien Wahlmöglichkei-
ten und erlaubt es, den unterschiedlichen 
Bedürfnissen zu entsprechen. Meine Auf-
gabe ist es, diese Individualität zu stär-
ken, etwa durch die Unterstützung bei 
der Profilbildung oder der Umsetzung 
spezifischer pädagogischer Schwerpunk-
te. Gleichzeitig gilt es, übergreifende 
Standards zu etablieren, die sich vor al-
lem am neuen Brandenburger Bildungs-
plan orientieren. Auf diese Weise verbin-
den wir die Stärken jeder Einrichtung mit 
einer verbindlichen und einrichtungs-
übergreifenden Qualitätsentwicklung.

 Die Qualität in den Kitas soll künftig 
noch systematischer verbessert wer-
den. Mit welchen Mitteln?
 Steven Friese: Bevor wir konkrete Maß-
nahmen zur Qualitätsverbesserung ab-
leiten, steht für uns die faktenbasierte 
Bestandsaufnahme im Mittelpunkt. Da-
zu entwickeln wir aktuell zum Beispiel 
standardisierte Befragungen für Kinder, 
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Eltern und Mitarbeiter*innen, die ab die-
sem Jahr jährlich durchgeführt werden. 
Diese Befragungen liefern uns valide Da-
ten, um Stärken und Entwicklungsbedar-
fe präzise zu identifizieren.
Besonders wichtig ist uns dabei die Pers-
pektive der Kinder. Wir sind überzeugt, 
dass Kinder ihre Interessen und Wün-
sche sehr wohl formulieren und nach au-
ßen vertreten können. Indem wir ihnen 
eine starke Stimme geben, erhalten wir 
Informationen aus erster Hand, etwa zu 
ihrem Wohlbefinden, ihren Lernbedürf-
nissen oder ihrer Zufriedenheit mit dem 
Kita-Alltag. Diese Daten bilden wieder-
um die Grundlage für zielgerichtete 
Maßnahmen, die wir gemeinsam mit 
den Teams, unter Einbezug neuester wis-
senschaftlicher Erkenntnisse und gesetz-
licher sowie fachlicher Standards umset-
zen. So stellen wir sicher, dass unsere 
Qualitätsentwicklung evidenzbasiert 
und partizipativ erfolgt, immer mit dem 
Ziel, die Lebens- und Lernbedingungen 
der Kinder kontinuierlich zu verbessern.

 Sie sind selbst Vater zweier Kinder 
und wohnen in Wittbrietzen. Wie schät-
zen Sie ganz persönlich die Betreuungs- 
und Lebensqualität für Familien in un-
serer Stadt ein? 
 Steven Friese: Wir fühlen uns als Fami-
lie sehr wohl in Beelitz und haben uns 
ganz bewusst für das Leben im ländli-
chen Raum entschieden – nicht nur we-
gen der Naturnähe und Ruhe, sondern 
auch wegen der starken Gemeinschaft 
und der kurzen Wege. Besonders schät-
zen wir die Vielfalt der Ortsteile und das 
dynamische Wachstum in Beelitz-Heil-
stätten. Die neuen Einrichtungen in frei-
er Trägerschaft bereichern unsere Bil-
dungslandschaft und der Zuzug junger 
Familien bringt frische Impulse für den 
Sozialraum.
Als Vater erlebe ich täglich, wie gut Kin-
der hier aufwachsen können und das in 
sicheren, stabilen Umfeldern, mit enga-
gierten Kitas, Vereinen und einer Kom-
mune, die Familien aktiv unterstützt. 
Gleichzeitig spüre ich, wie wichtig es ist, 
diese positive Entwicklung weiter zu ge-
stalten, etwa durch den Ausbau von An-
geboten, die den Bedürfnissen aller Fami-
lien gerecht werden. Beelitz bietet uns 
Lebensqualität und die Chance, gemein-
sam und unter Einbezug unterschiedli-
cher Perspektiven etwas zu bewegen.

Anzeigen

Lesung von 
Torsten Woywod mit seinem ersten Buch 

„Mathilde & Marie“! 
Wann:  Donnerstag,
 2. April 2026 

Uhrzeit:  Beginn 18.30 Uhr,
 Einlass ab 17.30 Uhr

Karten:  13 EUR
 
„Mathilde & Marie“ … ein warm-
herziger Roman, welcher die Seele 
streichelt!
Die junge Französin Marie kommt 
nach Redu. In dem kleinen 
Bücherdorf inmitt en der belgischen 
Ardennen wird die Zeit als Freund und nicht als Gegner empfunden. 
Im Ort, eingebett et in ein Tal, gibt es lediglich einen Fernseher und das 
Internet ist nur zwischen 19 und 20 Uhr verfügbar. 
Der Frühling hält Einzug und nicht nur für die Natur gibt es einen 
Neuanfang, sondern auch für Marie und die mürrische Mathilde …
Lassen Sie sich verzaubern von dieser Geschichte, den Personen und 
der Natur. 
Wir freuen uns auf Sie und auf einen schönen Abend!
 Ihr Team von Ein Buchladen

© Tanja Kioschis / 
BTC Photography  

Kartenreservierungen und  -verkauf 
in Ein Buchladen-Loth und Müller GbR,
per E-Mail an  einbuchladen@gmx.de oder 
Poststraße 14 | 14547 Beelitz | Tel.: 033204-61420
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Vier Flächen warten zum Frühjahr auf passionierte Gartenfreunde  

Gärtnerglück im Beelitzer Stadtpark 
Schaffen Sie sich Ihr kleines Garten-
paradies am Rande der Beelitzer Alt-

stadt! Direkt im Beelitzer Stadtpark kön-
nen Sie ab dem Frühjahr nach Herzenslust 
graben, pflanzen und gestalten. Vier Flä-
chen stehen aktuell zur Auswahl.

Die kleinen Gartenträume können auf 
Flächen nahe dem großen Spielplatz oder 
nahe des Hauptparkplatzes entstehen. 
Die zur Verfügung stehenden Flächen 
sind zwischen 260 und 560 Quadratme-
ter groß. Der jährliche Pachtpreis liegt je 
nach Ausstattung zwischen 2,50 und 
2,80 Euro pro Quadratmeter. Ein Strom- 
und Wasseranschluss wird für alle Gär-
ten zur Verfügung gestellt.

Setzen Sie Ihren Wunsch nach einem 
eigenen Garten in der einmaligen Umge-
bung des Stadtparkes um! Ihrer Phanta-

sie zur Gestaltung und Pflanzenauswahl 
der Fläche sind keine Grenzen gesetzt. 
Dazu bieten Stadtpark-Bistro, Cocktail-
schiff und Wiesencafé zahlreiche Mög-
lichkeiten, nach dem Gärtnern zu genie-
ßen, ohne selbst kochen zu müssen. Ihre 
Kinder können derweil auf einem der 
größten Spielplätze Brandenburgs toben.

Interesse geweckt? Dann melden Sie 
sich gern bis zum 1. März beim Bereich 
Liegenschaften per E-Mail an gaebler@
beelitz.de oder telefonisch unter 
033204/39133.

Alle Interessierten werden anschlie-
ßend zu Besichtigungsterminen eingela-
den. � eb

Emotionaler Musikabend am 26. Juni ab 19 Uhr auf der Freilichtbühne

Musical-Melodien mit Angelika Milster
Sie ist der Inbegriff des deutschsprachi-
gem Musicals: Angelika Milster. Sie präg-
te in der deutschen Erstaufführung von 
Cats die Hauptrolle der Grizabella mit der 
einmaligen Ballade „Erinnerung“. Seither 
hat Angelika Milster in unzähligen Musi-
cal-Produktionen überzeugt. Am Freitag, 
den 26. Juni wird sie gemeinsam mit der 
Band „Night Support & Friends“ die größ-
ten Musical-Melodien auf die Freilicht-
bühne Beelitz bringen! Karten für 65 Eu-
ro sind ab sofort in der Tourist-Info 
Beelitz, unter reservix.de und an allen 
Vorverkaufsstellen erhältlich.

Angelika Milster wurde für ihr Können 
unter anderem mit der Goldenen Stimm-
gabel, dem Echo und dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet. Und auch 
„Night Support & Friends“ beherrschen 
das Genre: Mehr als 300 Tour-Termine 
hat die Band in den vergangenen Jahren 
mit namhaften Musical-Darstellern ge-

spielt und dabei die großen Hallen der 
Republik gefüllt.

Das Publikum kann sich in Beelitz also 

auf einen einmaligen Abend voller gro-
ßer Emotionen freuen, der in Erinnerung 
bleiben wird! � eb

Anzeige
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Essen ist ein Bedürfnis,
            Genießen eine Kunst. 

La Rochefoucauld

Wenn du dich berufl ich neu orienti eren und 
den Besuch unserer Gäste zum Erlebnis machen möchtest, 
freuen wir uns auf dich!

Wir suchen ab sofort!
•  Servicemitarbeiter (m/w/d)
•  Koch (m/w/d)
•  Aushilfen für Service und Küche (m/w/d)
Wir freuen uns auf deine Bewerbung. Komm doch mal 
persönlich vorbei und schaue dich um.
Quereinsteiger, die bereits Erfahrungen in der Gastronomie 
haben, sind willkommen!

Matt hias Wildemann
LandMahl Restaurant
Brücker Straße 135 • 14547 Beelitz
Tel.: 033204 62946, 
Tel.-Mobil:  0172 3049079
E-Mail: info@landmahl-restaurant.de

Anzeige
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www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82
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Keramiker zeigen Porzellan, Steinzeug und vieles mehr am 27. und 28. Juni

Handgemachte Vielfalt beim ersten Töpfermarkt
Der Beelitzer Stadtpark verwandelt 
sich am letzten Juniwochenende in 

ein Mekka für alle Fans von Keramik und 
Kunsthandwerk: Rund um das Wiesenca-
fé werden mehr als 45 Töpfer, Keramiker 
und Kunstschaffende ihre handgemach-
ten Unikate beim ersten Töpfermarkt im 
Park anbieten.

Ob Porzellan, Steinzeug oder Ra-
ku-Keramik nach japanischer Tradition: 
An beiden Tagen wird von 10 bis 17 Uhr 
eine große Bandbreite verschiedenster 
Keramiken geboten, verspricht Organisa-
tor Klaus Lindner, der Erfahrungen mit 
Töpfermärkten in ganz Ostdeutschland 
hat. „Das Besondere bei uns ist, dass wir 
keine Händler vor Ort haben werden. Es 
stellen nur Menschen aus, die ihre Kera-
miken auch selbst produzieren.“

Stilvolles Geschirr für den täglichen 
Gebrauch, liebevoll gestaltete Einzelstü-
cke oder dekorative Keramik für Haus 
und Garten – der neue Töpfermarkt bie-
tet eine beeindruckende Bandbreite an 
Formen, Farben und Ideen. Besucherin-
nen und Besucher können stöbern, ent-
decken und direkt mit den Kunstschaf-
fenden ins Gespräch kommen.

Dass es bereits einen sehr gut besuch-
ten Kunst- und Handerkermarkt Ende Ju-
li gibt, habe ihn überzeugt, dass Beelitz 

die richtige Stadt für den Töpfermarkt ist. 
Und der Stadtpark ist Klaus Lindner zu-
folge genau der richtige Ort, um Kunst-
handwerk in einer einladenden Umge-
bung zu präsentieren.

„Der Markt lädt dazu ein, die besondere 
Qualität handgemachter Keramik haut-
nah zu erleben und individuelle Lieb-
lingsstücke zu finden. Gleichzeitig schaf-
fen wir mit dem Töpfermarkt einen 
weiteren Treffpunkt für Genießer, Kreati-
ve und Familien. Am Sonntag haben wir 
zudem den zweiten Sommergarten des 

Jahres auf der Freilichtbühne mit Auftrit-
ten von Stars und Vereinen, sodass der 
Besuch im Stadtpark zu einem rundum 
gelungenen Erlebnis wird“, so Bürger-
meister Bernhard Knuth.

Mit dem Frühlings- und Ostermarkt, 
dem Kunst- und Handwerkermarkt und 
dem Adventsmarkt reiht sich der Töpfer-
markt ein in die Beelitzer Veranstaltun-
gen, die den Wert handgemachter Pro-
dukte verdeutlichen und den 
Kunsthandwerkern der Region und darü-
ber hinaus eine Plattform bieten. � eb

Neben dem Ostermarkt und dem Kunst- und Handwerkermarkt bereichert der Töpfermarkt 
künftig den Stadtpark



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2026   | 15 |

16 Jahre 
Bürgermeister 

und 16 gute Gründe, 
diese fortzuführen:

weiterhin eine Kinderbetreuung
auf höchstem Niveau

weiterhin Stärkung des Brand- und
Katastrophenschutzes 

weiterhin Ordnung und
Sicherheit für unsere Stadt

weiterhin behutsame Stadt-
und Ortsteilentwicklung

weiterhin Heimatpflege in der
Stadt und allen Orsteilen

weiterhin Kultur und Kunst
für eine stake Gemeinschaft

weiterhin Investitionen in die
Daseinsvorsorge

weiterhin gute Bildung für
unsere Kinder 

weiterhin Stärkung von
Wirtschaft und  Handwerk 

weiterhin Ausbau und Stärkung
der medizinischen Verorgung

weiterhin solide Finanzpolitik

weiterhin Unterstützung
der Vereinsarbeit

weiterhin hochwertige
Sport- und Spielstätten

weiterhin Umweltschutz
und Klimaanpassung

weiterhin Fortschreibung
von FNP und INSEK als Basis
für die Ausweisung von
bezahlbarem Wohnraum

weiterhin Komplettierung des
Radwegenetzes

Ich stehe für Entschlossenheit, Verantwortungsbewusstsein,
Bürgernähe und Bodenständigkeit.

Ihr Bernhard Knuth, 
Ihr Bürgermeister 

auf Augenhöhe
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Verlässlichkeit und Sicherheit für unsere Zukunft

Bernhard Knuth: Beelitz in guten Händen
Unsere Stadt steht heute für Lebensqualität und Stabilität. Da-
mit das so bleibt, braucht es eine klare Linie und das Wissen 
darum, was unsere Gemeinschaft im Kern zusammenhält. Die 
Fraktion UKB / CDU sowie ihre Mitglieder und Anhänger set-
zen sich aus tiefer Überzeugung für die Werte ein, die den Bee-
litzerinnen und Beelitzern wichtig sind: Beständigkeit, Ver-
lässlichkeit und ein ehrliches Miteinander auf Augenhöhe.

Das Erreichte bewahren – Sicherheit geben

In den letzten Jahren wurde in der Kernstadt und in allen 
Ortsteilen viel geschaffen. Für uns als Fraktion ist klar: Dieses 
Erreichte zu bewahren, hat oberste Priorität. Wir stehen für 
eine behutsame Entwicklung, die den Menschen Sicherheit 
gibt und die individuelle Identität unserer Orts- und Gemein-
deteile sowie die der Kernstadt schützt. 
Wir unterstützen Bernhard Knuth als Bürgermeister, weil er 
die Kraft hat, diese Ziele mit Besonnenheit umzusetzen. Er ist 
für uns der Partner, der garantiert, dass das, was wir uns für 
Beelitz wünschen, auch in Zukunft verlässlich Realität wird.

Verantwortung und wirtschaftliche Vernunft

Wir blicken realistisch auf die kommenden Jahre, die uns fi-
nanziell mehr abverlangen werden. Gerade in diesen Zeiten 
ist uns eine Politik des Haushaltens und der wirtschaftlichen 
Vernunft besonders wichtig. Wir sehen es als unseren Auftrag 

an, diesen Weg gemeinsam mit Bernhard Knuth konsequent 
zu gehen. Wir vertrauen auf seine Erfahrung, auch in schwie-
rigeren Phasen den nötigen Ausgleich zu finden und Prioritä-
ten zu setzen, in der Kernstadt und in allen Ortsteilen.

Gemeinsam den Erfolgsweg fortsetzen

Wir wissen genau, was Beelitz braucht, um eine starke Ge-
meinschaft zu bleiben. In der engen Zusammenarbeit mit 
Bernhard Knuth sehen wir die Gewährleistung, dass unsere 
Vision einer lebenswerten Heimat konsequent verfolgt wird. 
Er ist der erfahrene Gestalter, der unsere gemeinsamen Ziele 
und das Wissen um die Bedürfnisse in praktisches Handeln 
übersetzt.

Wahlaufruf

Aus diesem Grund rufen wir Sie dazu auf: Schenken Sie Bern-
hard Knuth am 8. März 2026 erneut Ihr Vertrauen und wählen 
Sie ihn zum Bürgermeister unserer Stadt Beelitz. Lassen wir 
uns von unseren gemeinsamen Werten leiten – für eine gute 
Zukunft in der Kernstadt und in allen unseren Ortsteilen.

Herzlichst,

Simone Spahn (Fraktionsvorsitzende) im Namen der Fraktion 
UKB / CDU sowie aller Mitglieder und Anhänger

Seit über 30 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG

Die neuen 
Versicherungs-

kennzeichen für Mofa, 
Moped und E-Scooter 

sind da!

Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de

Nächster Start: 1. März 2026
Achtung! Bitte überprüfen Sie auch 
Ihren Unfallversicherungsschutz!!! 

Anzeigen

www.heimatblatt.de
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Projekte, Turniere und gemeinschaftliche Aktionen

Ein abwechslungsreiches  
Schuljahr

Die vergangenen Wochen waren eine 
eindrucksvolle Mischung aus span-

nendem Unterricht, aufregenden Aktivi-
täten und unvergesslichen Erlebnissen: 
Schüler:innen und Lehrer:innen haben 
ein buntes Programm aus verschiedenen 
Veranstaltungen auf die Beine gestellt. 

Das erste Highlight in der Woche nach 
den Herbstferien war das Theaterstück 
„Der zerbrochene Krug“ von Heinrich 
von Kleist, das vom Fachbereich Deutsch 
für die Oberstufe organisiert wurde. Ein 
weiteres bemerkenswertes Ereignis war 
die „Lange Nacht der Mathematik“, bei 
der Schüler:innen und Lehrer:innen ge-
meinsam in die Welt der Zahlen und For-
meln eintauchten. 

Für die zukünftigen Schüler:innen, die 
nach den Sommerferien in die weiter-
führende Schule wechseln werden, gab 
es im November ein besonderes Event: 
unser „Grundschulschnuppertag“. An 
diesem Tag erhielten ca. 170 Grundschul-
schüler:innen erste Eindrücke vom Schul-
alltag am SBGB. In diesem Zusammen-
hang findet ebenfalls jährlich unsere 
Initiative „Schüler unterrichten Schüler“ 
statt, die unsere Schüler:innen als „Lehr-
kräfte“ an die Grundschulen führt. Auch 
der Tag der offenen Tür war am 
17.01.2026 mit über 100 Familien gut be-
sucht. Es war eine tolle Gelegenheit, sich 
die neuen Lehrer:innen und die Räume 
anzusehen, und die älteren Schüler stan-
den bereit, um Fragen zu beantworten 
und Tipps zu geben.

Die Weihnachtszeit wurde dieses Jahr 
mit dem traditionellen Weihnachtskon-
zert im Tiedemann-Saal eingeläutet. Un-
ter der Regie von Frau Huschke und 
Herrn Spiller wurden nicht nur Klassiker 
von den Schüler:innen präsentiert, son-
dern auch moderne Songs. Technisch un-
terstützt wurden unsere Künstler:innen 
von unserem Schülerradio unter der Lei-

tung von Herrn Oehme. Vielen Dank für 
die besondere Einstimmung in die Weih-
nachtszeit.

Auch sportlich hatten die letzten Wo-
chen einiges zu bieten: Unser Volleyball-
turnier kurz vor Weihnachten, bei dem 
verschiedene Teams aus den Klassenstu-
fen, aber auch dem Kollegium gegenein-
ander antraten. Die Spiele waren span-
nend und hart umkämpft, doch auch der 
Spaß kam nicht zu kurz. Bereits Anfang 
Dezember waren aktuelle und ehemalige 
Schüler:innen, Eltern und Kolleg:innen 
eingeladen, sich beim Badmintonturnier 
miteinander zu messen. Kurz vor den 
Winterferien begaben sich 20 Schüler:in-
nen des Jahrgangs 11 auf die Ski- und 
Snowboard-Piste, um ihr Talente zu ent-
decken oder weiterzuentwickeln. 

Auch in diesem Schuljahr hat die Schul-
gemeinschaft des SBGB an die Menschen 
gedacht, denen es vielleicht nicht so gut 
geht. Bei unserer alljährlichen Samme-
laktion für die Beelitzer Tafel kamen 
zahlreiche Lebensmittel für Bedürftige 
zusammen. Ein großer Dank an alle, die 
gespendet haben. Zusätzlich zu den vie-
len Sachspenden konnte unser Schul-
schülersprecher Ole Petter Förster einen 

Spendenscheck in Höhe von 320€ über-
reichen, Die Spende ergab sich aus dem 
gesammelten Pfandgeld. 

Zum Abschluss des Jahres fand der 
jährliche Weihnachtsmarkt statt, der das 
perfekte Ende bildete. Der Markt wurde 
von den Lehrer:innen und ihren Klassen 
und Tutorien organisiert und bot nicht 
nur traditionelle Weihnachtsstände, son-
dern auch kreative Projekte. Besonders 
schön war die Stimmung, die durch das 
Zusammenkommen der gesamten Schul-
gemeinschaft entstand. Bei heißem Ka-
kao, selbstgemachten Leckereien und ge-
meinsamen Singen von Weihnachts- 
liedern ließen wir das Jahr Revue passie-
ren und freuten uns auf die Feiertage.

Die ersten 4 Wochen des neuen Jahres 
haben wir gemeinsam ebenfalls gut ge-
meistert: Schüler:innen und Kolleg:in-
nen kamen mit frischer Kraft zurück aus 
den wohlverdienten Weihnachtsferien 
und waren vorbereitet auf die letzten 
Tests und Klassenarbeiten, bevor die 
Halbjahreszeugnisse  vergeben wurden.

Wir danken allen, die mit uns diese 
aufregende Zeit aktiv gestaltet und un-
vergesslich gemacht haben: Schüler:inne, 
Kolleg:innen und Eltern.� Jenny Noffke
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Eine Institution verlässt das Sally-Bein-Gymnasium

27 Jahre Engagement
Nach 27 Jahren verlässt mit Peter 
Oehme eine prägende Persönlichkeit 

das Sally-Bein-Gymnasium. Was im No-
vember 1999 als Vertretung begann, ent-
wickelte sich zu einer außergewöhnli-
chen Laufbahn, die Schule, Kollegium 
und Generationen von Schüler:innen 
nachhaltig geprägt hat.

Von Beginn an war klar: Peter Oehme 
war mehr als nur Lehrer für Mathematik 
und Physik – er machte das Sal-
ly-Bein-Gymnasium zu seiner Schule. Be-
sonders der Physikunterricht in der Se-
kundarstufe II trägt bis heute seine 
Handschrift. Anschaulich, experimentell 
und lebendig – viele ehemalige Schü-
ler:innen erinnern sich noch Jahre später 
an Anekdoten aus seinem Unterricht. 
Nicht selten wird schmunzelnd erzählt, 
dass selbst Grundkurse bei ihm eher Leis-
tungskursniveau hatten.

Ein Meilenstein war das Jahr 2003, als 
Herr Oehme das Schülerradio an die 
Schule holte. Was damals begann, ist heu-
te aus dem Schulleben nicht mehr weg-
zudenken: Veranstaltungen, Radiocamps 
und Workshops folgten. Generationen 
von Schüler:innen erhielten dadurch 
nicht nur technische Kompetenzen, son-
dern auch unvergessliche Erlebnisse und 
neue Perspektiven.

Auch in schwierigen Zeiten übernahm 
er Verantwortung. Als das Gymnasium 
in den Jahren 2006 und 2007 um seinen 
Fortbestand kämpfte, rückten Schullei-

tung, Kollegium, Eltern und Schüler:in-
nen eng zusammen. In dieser Phase for-
mierte sich eine Schulleitung, die das 
Gymnasium über mehr als ein Jahrzehnt 
prägen sollte. Viele Traditionen, die heute 
selbstverständlich zum Schulleben gehö-
ren, entstanden in dieser Zeit des Auf-
bruchs: der Winterball, „Fit sein mit Sal-

ly-Bein“ oder „Schüler unterrichten 
Schüler“. Gleichzeitig zeigte sich eine 
weitere Stärke: seine Affinität zu neuen 
Medien. Ob UNTIS, Schulcloud, digitale 
Stundenplanung oder moderne IT-Aus-
stattung – vieles, was heute den Schulall-
tag erleichtert, ist seinem Einsatz und 
seiner Beharrlichkeit zu verdanken.

In den Jahren 2020 bis 2023 wurde die 
Schule erneut vor große Herausforderun-
gen gestellt. Herr Oehme übernahm Ver-
antwortung, arbeitete zeitweise an meh-
reren Fronten gleichzeitig und blieb 
dabei stets verlässlich, ruhig und lö-
sungsorientiert. Qualität, Planung und 
Pflichtbewusstsein standen für ihn im-
mer an erster Stelle.

Logik, Struktur, Stringenz und Hingabe 
– mit diesen Begriffen kann man Peter 
Oehme treffend beschreiben. Oft der Ers-
te im Haus, nicht selten der Letzte: auf 
ihn ist immer Verlass. Er hinterlässt eine 
Schule mit einer besonderen Atmosphä-
re, in der man gerne lernt und arbeitet.

Nun beginnt für ihn ein neues Kapitel. 
Die Schulgemeinschaft dankt ihm für 27 
Jahre unermüdlichen Einsatz, für En-
gagement, Ideenreichtum und Herzblut. 
Und sie wünscht Zeit für sich, für Familie, 
für neue Interessen – Gesundheit, Ruhe 
und Freude. Danke für alles.

Delia Göbeler

Tag der offenen Tür am Sally-Bein-Gymnasium

Ein Erfahrungsbericht
Es ist zwar schon 55 Jahre her, dass 
ich die Schulbank der Diester-

weg-Oberschule Beelitz verließ, aber am 
17.01.2026 habe ich mich mal wieder in 
die Schule begeben. Anlass war der Tag 
der offenen Tür des Sally-Bein-Gymnasi-
um unserer Stadt. Dieser Tag war für 
mich ein sehr aufschlussreicher und inte-
ressanter Tag. Bildung damals und jetzt 
ist zwar nicht mehr unbedingt vergleich-
bar, aber wichtig wie eh und je. 

In einer sehr freundlichen und aufge-
schlossenen Atmosphäre wurde man 
von den Schülern und Lehrern begrüßt. 
Das Gelände konnte alleine oder durch 
Schüler unterstützt erkundet werden. In 
den verschiedenen Fachräumen konnten 
Fragen gestellt werden und man konnte 
erfahren, wie die Lernstoffe den Schülern 

übermittelt werden. An den modernen 
Tafeln, den sogenannten White-Bords, 
konnten die Besucher ihr Wissen testen 
und auch angeeignetes Wissen der Schü-
ler wurde den Besuchern in Darbietun-
gen, z. B. bei einer Chemieshow, gezeigt. 
Der Tag der offenen Tür sollte Interessier-
ten – und hoffentlich zukünftigen Schü-
lern – einen Einblick geben. Aber nicht 
nur „Neulinge“ fanden sich an diesen Tag 
ein. Ich konnte viele ehemalige Schüler 
der letzten Abiturjahrgänge unter den 
Besuchern wahrnehmen. Sie freuten 
sich, alte Klassenkameraden und ehema-
lige Lehrer wiederzusehen, Gespräche zu 
führen und auch den eigenen Kindern 
„ihre alte Schule“ zeigen zu können. Viele 
neugierige Besucher konnte die neu er-
baute Sporthalle verzeichnen.  

Allen Schülern und Lehrern, die an die-
sem Tag ihr Sally-Bein-Gymnasium prä-
sentierten, für das leibliche Wohl und für 
musikalische Umrahmung sorgten, sei 
ein herzlicher Dank ausgesprochen. Für 
mich als Mitglied der SVV und des Sozial-
ausschusses war es sehr wichtig, mir 
selbst ein Bild darüber zu machen, wie 
die Stadtverwaltung als Schulträger die 
im Stadtgebiet vorhandenen Bildungs-
einrichtungen unterstützt. Im Zuge der 
knappen Kassen ist es nicht immer ein-
fach zu entscheiden, wer etwas abbe-
kommt. Da aber die Anmeldezahlen für 
die Schule für sich sprechen, ist es doch 
ein gutes Zeichen, dass Eltern und die 
Schüler dieses Gymnasium als empfeh-
lenswert einstufen. 

Jutta Bellin
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Gemeinsames Projekt an der Oberschule

Kisten zur Schulgestaltung
Bauen, entdecken, im Team arbeiten 
und Schule gestalten: Schüler*innen 

der 7. Jahrgangsstufe bauten am 16. De-
zember 2025 in einem Projekt Hocker 
und Kisten für die Klassenzimmer. Im 
Rahmen von „Hornbach macht Schule“ 
wurden die Kisten nicht nur hergestellt, 
sondern auch überlegt, wie sie sinnvoll 
genutzt werden können. Eine wurde 

gleich zur Spielekiste für die Klassenlei-
terstunden, andere sollen als Sitzgele-
genheit für selbstständiges Arbeiten au-
ßerhalb des Klassenzimmers genutzt 
werden. Teamaufgaben lockerten den 
Tag auf und stärkten den Klassenzusam-
menhalt. Die Schüler*innen erhielten ei-
nen starken Eindruck beim Planen, prak-
tischen Arbeiten und den Heraus- 

forderungen, mit unbekannten Werkzeu-
gen zu arbeiten. Im nächsten Schritt wer-
den die Schüler*innen die Kisten gestal-
ten und diese dann in den Klassenräumen 
sinnvoll nutzen. Wir bedanken uns beim 
Projekt „Hornbach macht Schule“ für die 
tollen Werkzeuge und das zur Verfügung 
gestellte Material. 

Fachbereich WAT

Einblick in Themen rund um Land- und Ernährungswirtschaft

8. Klassen zu Besuch auf der Grünen Woche
Auch in diesem Jahr besuchten die 8. 
Klassen der Oberschule Beelitz die In-

ternationale Grüne Woche in Berlin und 
nahmen am Workshop „Young Generati-

on“ teil. Ziel des Besuchs war es, den 
Schülerinnen und Schülern praxisnahe 
Einblicke in aktuelle Themen rund um 
Land- und Ernährungswirtschaft zu er-

möglichen.
Im Rahmen des Workshops hatten die 

Jugendlichen die Gelegenheit, verschie-
dene Aussteller kennenzulernen und 
sich aktiv mit Themen wie Tierhaltung, 
Gesundheit und Gartenbau auseinander-
zusetzen. An zahlreichen Mitmach-Stati-
onen konnten sie ihr Wissen vertiefen, 
Fragen stellen und neue Perspektiven auf 
nachhaltige Ernährung und moderne 
Landwirtschaft gewinnen. Ergänzt wur-
de das Angebot durch informative Beiträ-
ge aus den Bereichen Forstwirtschaft, 
Holzverarbeitung und Recycling, die den 
Blick auf ökologische Zusammenhänge 
erweiterten.

Nach dem Workshop blieb den Schul-
klassen ausreichend Zeit, die einzelnen 
Messehallen eigenständig zu erkunden. 
Dabei nutzten viele Schülerinnen und 
Schüler die Gelegenheit, regionale Spezi-
alitäten und Köstlichkeiten aus aller Welt 
zu probieren und die kulturelle Vielfalt 
der Messe zu erleben.

Der Besuch der Grünen Woche stellte 
für die Achtklässler eine abwechslungs-
reiche und lehrreiche Exkursion dar, die 
Unterrichtsinhalte anschaulich ergänzte 
und zugleich das Interesse an Umwelt, 
Ernährung und Nachhaltigkeit weiter 
förderte.� Jahrgang 8
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Neuntklässler unterwegs zu beeindruckenden Lernerfolgen

Skilager der Oberschule Beelitz in Österreich
Zum ersten Mal in der Schulgeschich-
te der Oberschule Beelitz ging es für 

eine Woche ins Skilager nach Österreich. 
Am Sonntag, den 11. Januar, versammel-
ten sich früh am Morgen 28 aufgeregte 
Neuntklässler gemeinsam mit ihren El-
tern vor der Schule und warteten ge-
spannt auf den Reisebus, der sie ins Ski-
gebiet Kelchsau bei Hopfgarten bringen 
sollte.

Nach rund zehn Stunden Fahrt erreich-
te die Gruppe ihr Ziel. Dort wurden sie 
mit einem hervorragend organisierten 
Empfang begrüßt: Innerhalb von nur 30 
Minuten hatten alle Schülerinnen und 
Schüler ihre komplette Skiausrüstung er-
halten. Nach dem kurzen Beziehen der 
gemütlichen, chaletartigen Zimmer, ließ 
das erste Highlight nicht lange auf sich 
warten – ein leckeres Drei-Gänge-Menü 
im Hotel Fuchswirt, das den langen Rei-
setag perfekt abrundete.

Bereits am Montagmorgen ging es 
pünktlich auf den Übungshügel. Nach ei-
nigen lustigen Aufwärmübungen und 
ersten Akrobatikversuchen in Skischu-
hen, begann das eigentliche Skitraining. 
Besonders glücklich waren die Jugendli-
chen darüber, dass die begleitenden 
Sportlehrer auch ausgebildete Skilehrer 
sind. Mit viel Geduld, Motivation und Zu-
spruch führten sie die Anfänger inner-
halb kürzester Zeit zu beeindruckenden 
Lernerfolgen.

Schon am dritten Tag konnten zwölf 
Schülerinnen und Schüler erfolgreich ih-
re erste blaue Piste bewältigen. Auch die 
Abende boten abwechslungsreiche Pro-
grammpunkte: Nach dem Abendessen 
wurden die Jugendlichen noch einmal 

aus ihren Zimmern gelockt, um an einer 
Fackelwanderung, beim Nachtrodeln 
oder bei der traditionellen Skitaufe teil-
zunehmen.

Am vierten Skitag steigerten sich die 
Erfolge nochmals: 20 von 28 Teilnehmen-
den meisterten nun souverän die blaue 
Piste – ein Ergebnis, auf das alle sehr stolz 
sein konnten.

Am Freitagmorgen trat die Gruppe 

schließlich die Heimreise nach Beelitz an 
– erfüllt von Stolz, Glück und vielen un-
vergesslichen Eindrücken. Diese ereignis-
reiche Schulwoche hat den Schülerinnen 
und Schülern nicht nur sportliche Fähig-
keiten vermittelt, sondern auch Team-
geist, Selbstvertrauen und zahlreiche ge-
meinsame Erinnerungen, die weit über 
das Skifahren hinausgehen.

Fachbereich Sport

Anzeige
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Ein Haus voller Entdeckungen

Erste Winterferien  
im neuen Hort 

Die ersten Winterferien im neuen 
Hort waren für die Kinder eine ganz 

besondere Zeit. Ganz bewusst wurde auf 
Ausflüge und Reisen außerhalb der Ein-
richtung verzichtet. Stattdessen stand 
das neue Hortgebäude selbst im Mittel-
punkt. Die Kinder erhielten die Möglich-
keit, die neuen Räume in Ruhe kennenzu-
lernen, auszuprobieren und mit Leben zu 
füllen.

Und diese Möglichkeit wurde intensiv 
genutzt. In der Kinderküche fanden Koch- 
und Backaktionen statt, während die Clu-
bräume zum Budenbauen, Kickerspielen 
und für Gespräche untereinander einlu-
den. Besonders gut besucht waren die 
drei Bewegungsräume, die bewusst so 
konzipiert wurden, um dem natürlichen 
Bewegungsdrang der Schulkinder ge-
recht zu werden. Auch das Spielezimmer 
mit seinen vielfältigen Gesellschaftsspie-
len erfreute sich großer Beliebtheit – zeit-
weise wurde sogar eine Rennbahn aufge-
baut.

Kreativität spielte ebenfalls eine große 
Rolle. In der Schreibwerkstatt konnten 
die Kinder mit unterschiedlichen Materi-
alien wie Glasstiften oder sogar einer 
Schreibmaschine arbeiten, Mandalas ge-
stalten und eigene Texte verfassen. In der 
Töpferwerkstatt und im Forscherkabi-
nett wurde geknetet und Knetmasse 
selbst hergestellt. Der Bauraum beein-
druckte mit großen Bauwerken, die von 
den Kindern mit viel Fantasie erschaffen 
wurden.

Auch handwerklich waren die Kinder 
aktiv: In der Werkstatt entstanden indivi-
duelle Vogelhäuser, im Bastelraum wur-
den bunte Bommeln angefertigt und Per-
len gebügelt. Die Bibliothek entwickelte 
sich zu einem beliebten Rückzugsort. Ei-
nige Kinder verbrachten dort viel Zeit mit 
Lesen und genossen die ruhige Atmo-
sphäre. Im Malatelier konnten sie künst-
lerisch tätig werden und mit Farben ex-
perimentieren, während in der „Grünen 
Oase“ Pflanzen umgetopft und Aquarien 
gepflegt wurden.

Das Phantasialand bot Raum für Rol-
lenspiele, Gespräche und kleine Bühnen-
auftritte. Im Musikzimmer probierten 
die Kinder Instrumente und das Ge-
sangsmikrofon aus und hatten viel Freu-
de am DJ-Pult. Der Hochebenenraum so-
wie die Dachflächen wurden intensiv 
genutzt – dort entstanden unter ande-
rem kreative Bauwerke auf der Bewe-

gungsbaustelle und eigene Spielideen 
wie eine selbst konstruierte Kegelbahn 
und einige Bewegungsspiele wurden 
hier durchgeführt. Auch sportliche Akti-
vitäten kamen nicht zu kurz: Neben den 
Bewegungsräumen wurde sogar die 
Turnhalle der Solar-Oberschule genutzt.

Ein fester Bestandteil des Tages war die 
gemeinsame Reflexionsrunde am Nach-
mittag. In diesen Gesprächsrunden hat-
ten die Kinder die Möglichkeit, ihren Tag 
zu reflektieren, ihre Eindrücke zu schil-
dern und Wünsche zu äußern. Die Kinder 
berichteten dabei sehr differenziert über 
ihre Erlebnisse und zeigten, wie intensiv 
sie die neuen Möglichkeiten wahrge-
nommen haben.

Besonders erfreulich ist auch, dass der 

Briefkasten an der Bürotür bereits aktiv 
von den Kindern genutzt wird. Dort kön-
nen sie ihre Wünsche, Ideen und Anlie-
gen einwerfen, die anschließend aufge-
griffen werden.

Auch von Eltern gab es viele positive 
Rückmeldungen über die vielfältigen An-
gebote und die Begeisterung der Kinder. 
Ein weiterer Höhepunkt war der Tag der 
offenen Tür, der von zahlreichen Besu-
cherinnen und Besuchern wahrgenom-
men wurde und auf großes Interesse 
stieß.

Der Umzug in das neue Hortgebäude 
war ein bedeutender Schritt für die Ein-
richtung. An dieser Stelle möchten wir 
uns herzlich bei allen bedanken, die die-
sen Prozess unterstützt haben. Ein beson-
derer Dank gilt dem Bauhof der Stadt 
Beelitz, der den Umzug tatkräftig beglei-
tet hat. Ebenso bedanken wir uns bei un-
seren pädagogischen Fachkräften, die 
mit großem Engagement vier Außenstel-
len gepackt, sortiert und vorbereitet ha-
ben, sowie bei unseren Hausmeistern, die 
den Umzug organisatorisch und prak-
tisch unterstützt haben.

Die ersten Winterferien im neuen Hort 
haben eindrucksvoll gezeigt, wie vielfäl-
tig und lebendig ein Ort sein kann, der 
Kindern Raum zur Entfaltung bietet. Wir 
freuen uns auf die kommende Zeit und 
darauf, diesen besonderen Ort gemein-
sam mit den Kindern weiter mit Leben zu 
füllen. 

Tilo Fuhrmann 
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Kreatives Gestalten im Kleinkindbereich der Kita Am Park

Schneeflockenzauber auf Papier 
Im Kleinkindbereich drehte sich in 
den letzten Tagen alles um das kreati-

ve Gestalten von Schneeflocken auf Pa-
pier. Mit großer Neugier und Freude 
tauchten die Kinder in die Welt der Far-
ben ein und entdeckten diese als vielfäl-
tiges Gestaltungsmittel. Durch das freie 
Experimentieren konnten sie erste Erfah-
rungen mit unterschiedlichen Farbwir-
kungen sammeln.

Besonders spannend war das Auspro-
bieren verschiedener Techniken: Ob Fin-
gerdruck, das Malen mit Wattestäbchen 
oder der Einsatz von Korken als Pinsel – 
jede Methode bot neue Sinneseindrücke 
und lud zum Entdecken ein. Dabei stand 
nicht das Ergebnis im Vordergrund, son-
dern das sensomotorische Erleben. Die 

Kinder spürten die Farben, die Materiali-
en und die Bewegungen ihrer Hände 
ganz bewusst.

Durch diese kreativen Angebote wurde 
neben der Wahrnehmung auch die Fein-
motorik gezielt geschult. Das Greifen, 
Tupfen und Drucken förderte die 
Hand-Auge-Koordination und stärkte die 
motorischen Fähigkeiten der Kinder auf 
spielerische Weise. Gleichzeitig konnten 
sie ihre Kreativität entfalten und Selbst-
wirksamkeit erleben.

So wurde das Gestalten der Schneeflo-
cken zu einer wertvollen Erfahrung, die 
Lernen, Sinneswahrnehmung und Freu-
de am kreativen Tun miteinander ver-
band. 

Katja Hiemann

Experimentieren mit Schnee in der Kita Am Park

Gemeinsam schauen und fühlen
Wenn der Winter den Kindergarten 
in eine weiße Schneelandschaft ver-

wandelt, beginnt für unsere Kinder eine 
ganz besondere Zeit zum Staunen und 
Forschen. Im Experimentierraum sowie 
draußen im Schnee durften die Kinder 
den faszinierenden Stoff Schnee genauer 
unter die Lupe nehmen.  

Mit neugierigen Augen beobachteten 
die Kinder, wie Schnee in Schüsseln, Be-
chern und Reagenzgläsern langsam 
schmolz. Schnell wurde klar: Schnee ver-
wandelt sich in Wasser, wenn es warm 
wird. Besonders spannend war der Ver-

gleich: Schnee im Raum schmolz viel 
schneller als Schnee draußen im Kalten.

Dort wurde beobachtet: Schnee ist kalt. 
Im Warmen wird er zu Wasser.

Gemeinsam wurde geschaut, gefühlt, 
Wasser wurde über Nacht draußen ein-
gefroren, es wurde Schnee gefärbt und 
unter dem Mikroskop beobachtet. Der 
Schnee draußen blieb länger fest, drin-
nen ist er schnell geschmolzen.

So lernten die Kinder: Schnee und Was-
ser gehören zusammen – und Forschen 
macht richtig Spaß! 

Katja Hiemann

Ein winterliches Experiment mit den Kindern

Eis selbstgemacht
Gemeinsam stellten wir Eis aus Sah-
ne, Vanillezucker und Puderzucker 

her. Bevor es losgehen konnte, machten 
wir uns zusammen auf den Weg, um die 
benötigten Zutaten für das Rezept einzu-
kaufen. 

Dafür ging es gemeinsam in den Net-
to-Markt in Fichtenwalde, wo die Kinder 
mit Neugier beim Aussuchen der Zutaten 
dabei waren.

Anschließend sammelten wir draußen 
auf dem Kitagelände frischen Schnee 
und bauten daraus einen kleinen Berg. In 
diesen formten wir eine Kuhle, in die wir 

Salz streuten. Danach stellten wir den 
Topf hinein und gaben alle Zutaten für 
das Eis dazu.

Nun begann der spannendste Teil: 
Rund 30 Minuten hieß es nun für alle 
Kinder rühren, rühren und nochmals 
rühren. Mit viel Geduld, Teamarbeit und 
guter Laune arbeiteten alle fleißig mit.

Am Ende wurden wir für unsere Mühe 
belohnt. Das selbstgemachte Eis war 
nicht nur gelungen, sondern schmeckte 
auch richtig lecker! 

Die MINI-Gruppe aus der Kita Borstel in 
Fichtenwalde
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Kinder der Kita Kinderland starten wieder in die Gartensaison

AckerRacker-Projekt geht in die zweite Runde
Mit großer Vorfreude startet in der 
Kita Kinderland erneut das erfolgrei-

che AckerRacker-Projekt. Nachdem das 
Projekt bereits im vergangenen Jahr bei 
den Kindern auf großes Interesse gesto-
ßen ist, geht es nun in die zweite Runde. 
Ziel des Projektes ist es, den Kindern auf 
spielerische und praktische Weise den 
Weg von der Aussaat bis zur Ernte näher-
zubringen und ihr Bewusstsein für Na-
tur, Nachhaltigkeit und gesunde Ernäh-
rung zu stärken.
In diesem Jahr beteiligen sich die Grup-
pen von Elfi Bunk, Ariane Weigmann, 
Claudia Geppert, Franziska Höhne, Deni-
se Pühl und Steffi Schattauer aktiv am 
Projekt. Gemeinsam werden die Kinder 
erleben, wie aus kleinen Samen Pflanzen 
wachsen und wie viel Pflege und Geduld 
dafür notwendig ist. Unterstützt werden 
sie von AckerBuddys aus dem Hort Heike 
Schmeil und Susi Aupperle, engagierten 
Eltern aus der Kita – und natürlich ist der 
AckerCoach auch wieder mit am Start.
Bereits im März beginnen die ersten Vor-
bereitungen auf dem Acker. Gemeinsam 

mit den pädagogischen Fachkräften wer-
den die Kinder die Erde umgraben, den 
Acker vorbereiten und erste Pflanzflä-
chen anlegen. Dabei übernehmen die 
Kinder altersgerechte Aufgaben und 
werden aktiv in alle Arbeitsschritte ein-
bezogen. Sie lernen, Verantwortung zu 

übernehmen, die Natur zu respektieren 
und die eigenen Erfolge mit Stolz zu erle-
ben.
Das AckerRacker-Projekt bietet den Kin-
dern die Möglichkeit, Natur hautnah zu 
erleben und eigene Erfahrungen zu sam-
meln. Sie beobachten das Wachstum der 
Pflanzen, pflegen diese regelmäßig und 
erfahren am Ende des Projektes, wie aus 
ihrer Arbeit frisches Gemüse entsteht.
Neben der Förderung von Umweltbe-
wusstsein und Verantwortungsgefühl 
stärkt das Projekt auch die Gemeinschaft 
innerhalb der Gruppen. Die Kinder arbei-
ten zusammen, unterstützen sich gegen-
seitig und erleben, wie wichtig Teamar-
beit ist.
Die Kita Kinderland freut sich sehr, die-
ses wertvolle Projekt fortzuführen und 
den Kindern erneut die Möglichkeit zu 
geben, die Natur aktiv zu entdecken und 
zu erleben. Mit viel Engagement und 
Neugier starten die kleinen AckerRacker 
nun in eine neue Gartensaison. 

Tilo Fuhrmann 

Ein erlebnisreicher Tag für GroSS und Klein

Ausflug in die Rappelkiste
Ein ganz besonderer Ausflug stand 
kürzlich für unsere MINI-Gruppe auf 

dem Programm: Mit dem Stadtbus der 
Stadt Beelitz ging es gemeinsam in den 
Indoorspielplatz „Rappelkiste“ nach 
Wust. Schon die Fahrt sorgte für Vorfreu-
de, denn alle wussten, dass sie ein Tag 
voller Spiel, Spaß und Bewegung erwar-
ten würde.

In der Rappelkiste angekommen, gab 
es für alle jede Menge zu entdecken. Ver-
schiedene Klettergerüste, bunte Hüpf- 
und Spielbereiche, spannende Tunnel so-
wie Trampoline luden zum Toben und 
Klettern ein. Besonders beliebt war die 
blaue, schnelle Rutsche, die schnell zum 
Highlight wurde. Sie bereitete nicht nur 
den Kindern große Freude, sondern sorg-
te auch bei den Erwachsenen für viel 
Spaß und so manches Lachen.

Nach so viel Bewegung stärkten sich 
alle beim gemeinsamen Mittagessen. 
Zum krönenden Abschluss durfte auch 
eine süße Überraschung nicht fehlen! Ein 
leckeres Eis rundete den gelungenen 
Ausflug ab. 

Die MINI-Gruppe aus der  
Kita Borstel in Fichtenwalde
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3. Mc Schrott-Cup in Fichtenwalde 

Fußball, Freude und große Momente 
Ein Wochenende voller Begeisterung, 
Teamgeist und leuchtender Kinder-

augen – so lässt sich der 3. Mc Schrott-
Cup in der Sporthalle Fichtenwalde am 
24. und 25. Januar perfekt zusammenfas-
sen.

Am Samstag starteten die G-Junioren 
mit sechs Mannschaften in ein fröhliches 
Turnier und dort setzten sich die Fichten-
walder Fußballkinder als Turniersieger 
durch. 

Knapp dahinter auf Platz 2 landete die 
punktgleiche Mannschaft vom FSV Groß 
Kreutz und Rang 3 belegte der SC Staa-
ken. Rang 4 ging an die FSV Eintracht 
Glindow , Fünfter wurde der SV Blau-
Weiß Damsdorf und Platz 6 hatte der FC 
Borussia Belzig inne. 

Am Nachmittag nahmen bei den F-Ju-
nioren ebenfalls 6 Mannschaften Auf-
stellung und boten viel Einsatz sowie Lei-
denschaft. Dort sicherte sich die FSV 
Eintracht Glindow den Turniersieg, 
knapp gefolgt vom zweitplatzierten 
Team vom SV Eiche Ragösen. Die Bronze-
platzierung ging an den FSV Groß Kreutz 
und Vierter wurde der SV 1948 Ferch. 
Rang Fünf belegte der Gastgeber vom SV 
71 Busendorf und Sechster wurde der 
Borkheider SV 90.

 Der Sonntag begann mit dem E-Junio-
renturnier und dort spielten 8 Mann-
schaften um den Turniersieg. Nach den 
Vorrundengruppen ging es mit den Plat-
zierungs- und KO-Spielen weiter. 

Im Finale setzte sich das Team vom SV 
1948 Ferch gegen den FSV Groß Kreutz 
durch.

Den Bronzepokal sicherte sich die FSV 
Eintracht Gindlow II im kleine Finale ge-
gen den Vierten von der SG Fichtenwal-
de. Fünfter wurde der TSV Wiesenburg 
und Rang 6 belegte die SG Blau-Weiß 

Beelitz IV. Das Spiel um Platz 7 wurde 
beim 7-Meter-Schießen entschieden und 
dort war die Mannschaft vom SV 71 Bu-
sendorf gegen die SpG Damsdorf/Lehnin 
II erfolgreich. 

Zum Abschluss des Turniermarathons 
spielten die D-Junioren mit 6 Mannschaf-
ten ihre Sieger aus. 

Hier siegte das Team vom  BSC Süd 05 II 
vor dem BSC Süd 05 III und auf Rang 3 
folgte die SpG Damsdorf/Lehnin II. Vier-
ter wurde der FSV Groß Kreutz, Rang 5 
ging an FSV Eintracht Glindow und 
Sechster wurde der Borkheider SV 90. 

An beiden Turniertagen wurde mit 
Vollbande gespielt, was für Tempo, Acti-
on, viele Highlights und echte Fußball-
momente sorgte. Das schönste Zeichen 
war auch, dass jedes Kind bei der Sie-
gerehrung einen Pokal in Empfang neh-
men durfte und jede Mannschaft eine 

Urkunde sowie eine süße Überraschung 
bekam. 

Zusätzlich wurden die Plätze 1 bis 3 
mit Pokalen in Bronze, Silber und Gold 
geehrt. In jeder Altersklasse gab es außer-
dem Auszeichnungen für den besten 
Spieler, den besten Torschützen und den 
besten Torwart – was echte Gänsehaut-
momente lieferte.

 Ausrichter der Turnierserie waren die 
Fußballschule Awizio und der SV 71 Bu-
sendorf. 

Ein riesiges Dankeschön geht an unse-
ren Sponsor Mc Schrott sowie an alle Hel-
ferinnen und Helfer, Trainer, Betreuer, 
Eltern und natürlich an die Kinder, die 
dieses Turnier mit so viel Herz, Fairplay 
und Leidenschaft gefüllt haben. 

Ein Turnier, das noch lange in Erinne-
rung bleiben wird! 

� Christian Awizio

Anzeigen

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 5 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • www.rechtsanwalt-berg.de

LOTHAR STAMNITZ

•  Scheibenservice-
Scheibenwechsel           

• Unfallinstandsetzung
• Klimaanlagenservice 
• Reparaturen aller Fabrikate

• Inspektion

• Reifenservice

• Motordiagnose

• Auspuffschnelldienst

Fischerstraße 8A · 14547 Beelitz/OT Elsholz
Tel. 03 32 04 - 61 41 04 · E-Mail: whs-auto@freenet.de
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Neues aus der SG Beelitz

Gleich zwei Turniere  
an einem Tag gewonnen

Die Fußballmannschaften der SG 
Beelitz haben in den vergangenen 

Wochen an zahlreichen Hallenturnieren 
teilgenommen. Auch in der Halle der 
Beelitzer Diesterweg-Grundschule rollte 
permanent der Ball.

Besonders erfolgreich waren die C1-Ju-
nioren der SG Beelitz. Sie waren an einem 
Samstag sogar bei zwei Turnieren am 
Start. Und gewannen beide.

Am Vormittag waren die Beelitzer 
Nachwuchsfußballer zu Gast in Kemberg 
(Sachen-Anhalt). Dort traten sieben 
Mannschaften an. Es wurde im Jeder-ge-
gen-jeden-Modus gespielt. Die Beelitzer 
starteten sehr stark und konnten die 
Leistung in jeder weiteren Partie bestäti-
gen. Sie zeigten tolle Spielzüge und stan-
den in der Defensive kompakt. Am Ende 
feierten die C1-Junioren sechs Siege in 
sechs Spielen und damit souverän den 
Turniersieg. Zudem wurden Maddox Mu-
sehold und Leonie Schauksdat ins All-
Star-Team des Turniers gewählt.

Am Abend war die Beelitzer Mann-
schaft dann in Großräschen im Einsatz. 
Wieder wurde im Jeder-gegen-jeden-Mo-
dus gespielt. Im ersten Spiel mussten sich 
die Beelitzer mit 0:1 gegen die SG Dres-
den Striesen geschlagen geben. Danach 
steigerten sie sich aber deutlich. Im zwei-
ten Spiel (0:0 gegen Altdöbern) sollte sich 
das aber noch nicht im Ergebnis wider-
spiegeln. Die restlichen vier Spiele ge-
wann der SGB-Nachwuchs aber souve-
rän. Weil die letzte Partie des Tages mit 
einem Unentschieden endete, feierte der 
Nachwuchs aus der Spargelstadt auf-

grund der besseren Tordifferenz den 
zweiten Turniersieg an diesen Tag. Con-
ner Schrödter wurde zum besten Spieler 
des Turniers gewählt. Eine Woche zuvor 
hatte die C1-Jugend der SG Beelitz auch 
das eigene Hallenturnier gewonnen.

Die B1-Junioren des Vereins waren am 
ersten Wochenende des neuen Jahres 
beim Hallenturnier des MSV Neuruppin 
am Start. Gespielt wurde im Jeder-ge-
gen-jeden-Modus. Es war spannend bis 
zum Schluss. Die Beelitzer Nachwuchs-

fußballer absolvierten das letzte Spiel des 
Turniers - und lagen vor dieser Partie drei 
Punkte hinter den bis dahin führenden 
Gastgebern. Für den Turniersieg musste 
gegen das Team aus Berlin-Marzahn ein 
Sieg mit mindestens zwei Toren Unter-
schied her.

Die Partie begann eher zäh, folgerichtig 
dauerte es auch eine Weile bis zum ers-
ten Tor. Doch als dieses gefallen war, 
spielten sich die B1-Junioren in einen 
Rausch und gewannen mit 4:0. Damit 
stand letztlich auch der Turniersieg zu 
Buche.

Die E1-Junioren der SGB feierten bei ei-
nem Turnier in Kemberg sechs Siege in 
sechs Spielen und sicherten sich souve-
rän den Turniersieg. Darüber hinaus er-
hielten Friedemann Friese und Ben Rich-
ter Einzelauszeichnungen. Die 
F2-Junioren jubelten bei einem Turnier 
des FSV Brieske Senftenberg. Auch sie fei-
erten sechs Siege in sechs Spielen und si-
cherten sich mit einer Tordifferenz von 
22:2 den Turniersieg. Verdient! Noch 
mehr Informationen zu den Hallentur-
nieren der SG Beelitz sind auf der Face-
book-Seite des Vereins zu finden. Auch 
auf Instagram wird fortlaufend über die 
Auftritte der einzelnen Mannschaft be-
richtet. Ein Klick lohnt sich.

Philipp Rother
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Beeindruckende Rope Skipping-Auftritte

Vom Neujahrstraining bis zur Grünen Woche
 Gleich zu Beginn des Jahres zeigten 

die Kids der Burning Ropes vollen Ein-
satz: Gleich nach Neujahr wurde im Rah-
men eines zweitägigen Neujahrstrai-
nings fleißig trainiert. Hier wurde nicht 
nur intensiv für den ersten Auftritt geübt 
– die Kids probierten auch viele neue 
Sprünge und Turnelemente aus. Im Mit-
telpunkt stand neben dem sportlichen 
Ehrgeiz vor allem der Spaß: Die Kinder 
hatten große Freude daran, gemeinsam 
mit ihren Freunden und Freundinnen 
Neues zu erleben und sich im Team wei-
terzuentwickeln.

Der erste Auftritt ließ nicht lange auf 
sich warten. Beim Fußballhallenturnier 
der Frauenmannschaft am ersten Januar-
wochenende traten 20 Springerinnen – 
von den Allerkleinsten bis zu den Großen 
– als Pausenattraktion in der Halle auf. 
Für viele der jüngeren Sportlerinnen war 
es das erste Mal vor Publikum, und so 
war die Aufregung groß. Die Kids meis-
terten ihren Auftritt jedoch mit Bravour 
und begeisterten das Publikum mit Ener-
gie, Freude und Teamgeist.

Ein weiteres Highlight folgte mit der 
Teilnahme an der Grünen Woche in Ber-

lin. Im Rahmen des Flämingtages durften 
unsere Springerinnen gleich drei Mal vor 
großem Publikum auftreten und ihr Kön-
nen zeigen. Die Darbietungen kamen 
hervorragend an, das Publikum war be-
geistert und spendete viel Applaus.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Beteiligten und Helfern für ihr Engage-
ment und ihre Leidenschaft, die diese 
Doppel-Highlights möglich gemacht ha-
ben! 

Philipp Rother

Jetzt die FiwaKids unterstützen

Wir suchen Verstärkung für unseren Vorstand
Der Verein zur Förderung der Kinder 
und Jugendlichen in Fichtenwalde 

e.V. sucht neue Gesichter für den Vor-
stand. Wir, die FiwaKids, setzen uns für 
Kinder und Jugendliche in Fichtenwalde 
ein. Ob Projekte in Kita, Hort, Schule oder 
Jugendclub oder Mitmach-Angebote bei 
Festen und Veranstaltungen im Ort: Wir 
bringen Ideen auf den Weg und helfen 
bei der Umsetzung. Damit das auch wei-
terhin gelingt, suchen wir engagierte 
Menschen, die Lust haben, Verantwor-
tung zu übernehmen. Im Vorstand ent-

scheidest du mit, welche Projekte geför-
dert werden, planst Aktionen und 
Veranstaltungen, vertrittst die Interessen 
der Kinder und Jugendlichen im Ort und 
unterstützt die Vereinsarbeit im Hinter-
grund.

Du hast Lust, etwas zu bewegen? Du 
bist kreativ, organisierst gern oder willst 
einfach aktiv mitgestalten? Dann bist du 
bei uns genau richtig!

Eine gute Gelegenheit zum Kennenler-
nen bietet die Mitgliederversammlung 
am 17.03.2026 ab 19 Uhr im Hans-Grade-

Haus, Am Markt 1 in 14547 Beelitz OT 
Fichtenwalde – alle Interessierten sind 
herzlich willkommen. Melde dich gern 
unter info@kids-fichtenwalde.de oder 
bei Marianne (0179 / 9731868).

Und wenn ein Vorstandsposten gerade 
nicht passt: Auch als Vereinsmitglied 
hilfst du uns weiter – ganz unkompliziert 
und ohne Verpflichtungen.

Die FiwaKids
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Internationaler Dresden – Open

Bushido Beelitz mit starken Erfolgen
Am 31.01.2026 fand in Dresden ein 
hochklassiger internationaler Kara-

te-Wettkampf statt, der mit 552 Starts 
aus 65 Vereinen und insgesamt 7 Natio-
nen eindrucksvoll besetzt war. Das große 
Teilnehmerfeld und das starke internati-
onale Niveau machten diesen Wettkampf 
zu einer echten Herausforderung für alle 
Athletinnen und Athleten.

Umso erfreulicher ist es, dass der Bus-
hido Beelitz mit lediglich drei Kindern im 
Bereich Kata an den Start ging – und da-
bei für große Aufmerksamkeit sorgte. 
Mit starken Leistungen, großer Disziplin 
und beeindruckender Technik zeigten die 
jungen Karateka, was in ihnen steckt, 
und konnten sich mehrfach auf dem Po-
dest platzieren.
Wir gratulieren den erfolgreichen Bushi-
do-Kindern und Daria Gruber (die für den 
Landesverband gestartet ist und in der 
Kata U 18 den ersten Platz belegte) ganz 
herzlich:
•	 Elly Nexha –  1x Silber all Kata U10 so-

wie  1x Gold Kata U10 bis 7. Kyu
•	 Maxim Rosbigalle –   1x Gold all Kata 

U10 sowie  1x Gold Kata U10 bis 7. Kyu
•	 Ricardo Fuchs –  1x Bronze all Kata U10 

sowie  1x Bronze Kata U10 bis 7. Kyu
Diese herausragenden Leistungen auf ei-
nem so großen und stark besetzten Wett-
kampf verdienen höchsten Respekt. Ihr 
habt alles herausgeholt, euer bestes Wis-
sen und Können gezeigt und den Bushido 
Beelitz großartig vertreten!

Besonders stolz sind wir darauf, dass 
sich der Bushido Beelitz trotz nur 3 Star-
tern in der Mannschaftswertung auf 
Platz 7 von 65 Vereinen platzieren konn-
te – ein außergewöhnlicher Erfolg. Herz-
lichen Glückwunsch und weiter so!

Ein ganz besonderer Dank gilt unserem 
Trainer Peter. Sein engagiertes, fachkun-
diges und motivierendes Training hat 
maßgeblich zu diesen Erfolgen beigetra-

gen. Ohne ihn wäre all dies nicht möglich 
gewesen.

Das harte Training hat sich gelohnt – 
bleibt weiterhin mit vollem Elan, Diszip-
lin und Begeisterung beim Karate dabei! 
Bushido Beelitz – stark, fokussiert und 
erfolgreich!

Ebenso gratulieren wir Daria Gruber 
ganz herzlich zu ihren herausragenden 
Leistungen. Mit großer Disziplin, techni-
schem Können und beeindruckender 

Präzision erkämpfte sie für den Landes-
verband Brandenburg die Goldmedaille 
im Bereich Kata U18. Dieser Erfolg ist das 
Ergebnis ihres kontinuierlichen Trai-
nings und ihres unermüdlichen Einsat-
zes – eine Leistung, auf die sie und der 
gesamte Verband sehr stolz sein können. 
Wir wünschen Daria weiterhin viel Er-
folg und Freude auf ihrem sportlichen 
Weg. 

Melanie

Anzeige

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de
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AUSSTELLUNG
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Markisen • Terrassendach • Insektenschutz
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Was machen Mond, Planeten und Sterne im März?

Sternenhimmel im März 2026 über Beelitz
Beginnen möchte ich mit unserem 
inneren Planeten Merkur, der uns 

noch nicht den Gefallen der Sichtbarkeit 
ermöglicht. Er überholt uns zwar auf der 
Innenbahn beim Lauf um die Sonne, 
steht aber vor ihr und ist damit unsicht-
bar für uns. Auch Mars und Neptun blei-
ben für uns noch unsichtbar.

Die Venus wird langsam zum Abend- 
stern. Ihr Untergang verschiebt sich vom 
Monatsanfang gegen 19:09 Uhr MEZ auf 
21:41 Uhr MEZ zum Monatsende. Dabei 
wird sich aber ihre Helligkeit kaum zum 
Guten verändern, denn die Sonne geht ja 
auch immer später unter. Am 08.03. spät 
abends passiert sie nördlich den Saturn 
und am 20.03. steht sie abends südlich 
vom Mond.

Jupiter – strahlender Planet der Nacht. 
Seine rückläufige Bewegung kommt am 
11.03. mitten im Sternbild Zwillinge zum 
Stillstand, bevor er dann rechtsläufig 
weiter durch den Tierkreis wandert. Sei-
ne Untergänge verschieben sich von 4:56 
Uhr MEZ zu Monatsbeginn auf 4:00  Uhr 
MEZ.

Saturn verlässt uns nun, denn seine 
Untergänge verschieben sich bereits am 
10.03. auf 19:20 Uhr MEZ und damit ist er 
kaum noch zu entdecken.

Uranus kann nach Einbruch der Dun-
kelheit im Sternbild Stier gesucht und ge-
funden werden. Allerdings ist unser grü-
ner Planet sehr lichtschwach und man 
benötigt schon ein sehr lichtstarkes 
Fernglas für die Suche.

Was macht unser Mond? Die totale 
Mondfinsternis am 03.03. ist leider bei 
uns nicht zu beobachten. Am 10.03. be-
findet er sich in Erdferne und am 22.03. 
ist er am dichtesten bei uns. Am 26.03. 
zieht der fast volle Mond an Jupiter im 
Sternbild Zwillinge vorbei (siehe Stern-
karte vom 26.03. um 22 Uhr), während in 
WNW noch Uranus gefunden werden 
kann.

Der Monat März ist nicht nur der Mo-
nat der Zeitumstellung am 29.03., son-
dern auch der Wechsel vom Winter- zum 
Frühlingsdreieck. Während Orion und Si-
rius immer noch einen tollen Anblick 
versprechen, ziehen aber im Osten die 
Sternbilder Löwe mit Regulus als Haupt-
stern, die Jungfrau mit Spica und der Bä-
renhüter (Bootes) mit Arktur auf. Deren 
Hauptsterne bilden das Frühlingsdreieck 
und werden uns nun eine ganze Weile 
am Nachthimmel begleiten. So beginnt, 
zumindest astronomisch, am 20.03. der 
Frühling für uns. 

Zu Spica gibt es eine Besonderheit zu 
vermitteln. Ihr bläulich-weißes Licht er-
reicht uns nach 250 Lichtjahren und 
stammt eigentlich von 2 Sonnen, die sich 
in nur vier Tagen umkreisen. Sie stehen 
also sehr dicht beieinander und werden 
dadurch wegen den Gezeitenkräften 
auch stark verformt, sind also nicht ku-
gelrund.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünschen die Sternfreunde 
Beelitz.

Rosenmüller
Vereinsvorsitzender

Anzeige

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und 
brauchen eine neue Wohnung?

Bei uns bekommen Sie den 
Komplettservice. 

Wir kümmern uns um den Verkauf oder 
die Vermietung und 

suchen für Sie ein neues Zuhause. 
Nutzen Sie unsere lange Erfahrung und 

kontaktieren Sie uns!

Seit über 23 Jahren 
vor Ort für Sie tätig.

Uwe Körner
Tel.: 033204 / 61160             
Funk: 0172/8037863
uwe@koerner-hausverwaltung.de

Ihr Makler und Hausverwalter 
für Beelitz und das Umland
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Ihr zuverlässiger Fachbetrieb aus Beelitz.

• Wärmepumpen & moderne Heizsysteme

• Wartung & Reparatur 
von 

Heizungs- und Wärmepumpenanlagen

• Sanitärinstallationen & Bäder – 
komplett aus einer Hand

• Lüftungstechnik

Jänicke GmbH & Co. KG

Heizungen und Bäder zum Wohlfühlen

Heizung · Sanitär · Lüftung

Rosenweg 12
14547 Beelitz
Telefon:
033204 42917

WhatsApp: 
0172 3119016

E-Mail: 
info@baeder-jaenicke.de

Vermietung von Lagercontainern!
Im Gewerbegebiet Beelitz Süd

Monatsmiete 119 € inkl. MwSt.

Kaution 300 €

Informationen unter 
033204/636720 oder 0176/43437022

Gisela Neumann
aus Schäpe

Die Zeit vergeht der Tag ist da,
nun bist du 90 Jahr.

Liebe Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Mit ganz viel Liebe, Stärke und Lebensfreude 
warst du für uns da, hast uns unterstützt und 
im Leben begleitet.
Dafür danken wir dir von Herzen und 
wünschen dir alles Gute.

Deine Kinder mit Familien

Wir suchen zum 
nächstmöglichen Termin eine/n

Handwerker für den Wasserbau (m/w/div)

Nähere Informati onen fi nden Sie unter:
www.wbv-nuthe-nieplitz.de

Rückfragen bitt e an: verwaltung@wbvnuthe.de

Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz
Am Anger 13, 14959 Trebbin, Tel. 033731 - 13 626

Anzeigen
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Mit Rückenwind ins neue Jahr

Dank der Krebs-Selbsthilfegruppe
Liebe Spenderinnen und Spender,  die 
vergangene Adventszeit war für un-

sere Krebs-Selbsthilfegruppe ganz beson-
ders: Im Rahmen der vorweihnachtli-
chen Spendenaktion der „Märkischen 
Allgemeine“ erhielten wir 2000 Euro - 
und dazu eine sehr wertschätzende Be-
richterstattung in der Zeitung. Unsere 
Gruppe konnte also mit viel Rückenwind 
ins neue Jahr starten. Jetzt freuen wir uns 
auf das, was kommt. Insbesondere auf 
den Sommer.  Krebs, das wissen wir alle, 
ist immer noch weit verbreitet, verändert 

oder zerstört Leben. Mit der Diagnose 
und den Folgen umzugehen, ist der 
Zweck der Selbsthilfegruppe. Wir treffen 
uns regelmäßig, tauschen Erfahrungen 
aus, machen uns wechselseitig Mut und 
bekommen bei Veranstaltungen Einbli-
cke in Entwicklungen der Medizin und 
Therapiemöglichkeiten.  Ein wunderba-
res Event ist jedes Jahr das Zusammen-
kommen mit anderen Krebsgruppen in 
Zinnowitz auf Usedom. Mit Hilfe der 
Spende ist nun bereits ein Großteil der 
Reisekosten im kommenden Sommer ge-

deckt – dafür bedanke ich mich im Na-
men der gesamten Beelitzer Gruppe sehr 
herzlich bei allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern!  Und ich möchte die Gele-
genheit nutzen, für uns zu werben: Wer 
von Krebs betroffen ist, und sein Leid tei-
len möchte, ist uns willkommen! Interes-
sierte melden sich gerne bei mir (Tel. 
033204 61111). Herzliche Grüße und ein 
gesundes Jahr 2026 wünscht 

Gabi Krause

SHG Tinnitus Beelitz unterwegs

Ein Besuch im Klanggewölbe Delitzsch
Nur wenige Wochen nachdem wir 
unser 3-jähriges Bestehen begehen 

konnten, zog es unsere Gruppe zu einem 
besonderen Klangerlebnis: Wir besuch-
ten das Klanggewölbe in Delitzsch, das 
seinen Platz seit Februar 2021 im schöns-
ten Damenschloss Sachsens, dem Barock-
schloss Delitzsch, gefunden hat.

Beim Klanggewölbe im Keller des 
Schlosses handelt es sich um eine außer-
gewöhnliche Sammlung verschiedenar-
tiger, klang gebender Instrumente. Diese 
wurden vom Verein Klanggewölbe De-
litzsch e.V. nach dem Tod des Begründers, 
dem Klangkünstler und Instrumenten-
sammler Volker Lauckner, übernommen.

Wer nun glaubt, dass es sich bei der 
Gong-Sammlung ausschließlich um In- 
strumente aus Fernost handelt, wird er-
staunt sein, zu lesen, dass z.B. der größte 
Gong namens „Kosmos“ mit einem 

Durchmesser von 1,50 m aus der Gong-
schmiede Klein-Jasedow kommt.

Das ist ein kleiner Ort in Richtung Insel 
Usedom, ca. 20 km nordöstlich von An-
klam.

Der Verein widmet sich der Wirkung 
von Klang auf Körper und Seele. Das steht 
voll und ganz im Focus unserer Bestre-
bungen, den Tinnitus erträglicher zu ma-
chen.

Nach der Vorstellung der verschiede-
nen Klangkörper, nicht nur der Gongs, 
folgte eine halbstündige Präsentation 
verschiedener Instrumente und Klanger-
zeuger durch die stellvertretende Vorsit-
zende des Vereins. Wir nahmen dieses 
Klangerlebnis im Zusammenspiel der In-
strumente in entspannter Liegeposition 
wahr.

Danach konnte man die eigene Körper-
wahrnehmung per Klang eines einzel-

nen Gongs erfahren. Anschließend wur-
den unsere Fragen über die Herkunft, die 
Herstellung, die Materialien und über die 
Einsatzmöglichkeiten umfassend und 
für jeden verständlich beantwortet. Lei-
der war die Zeit wie im Fluge vergangen, 
sodass wir nicht mehr, jeder für sich, die 
Klangliege oder den Klangstuhl testen 
konnten.

Wir sind uns darüber einig, dass der ei-
ne oder andere ganz gewiss noch einmal 
dieses außergewöhnliche Klangerlebnis 
suchen wird.

Wir danken unserem Bürgermeister, 
Herrn Bernhard Knuth und Herrn Beier, 
Geschäftsführer der Beelitzer Stadtwer-
ke, für die freundliche Unterstützung un-
serer Exkursion.

Jürgen Wolf
Sprecher der SHG
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
   03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 8 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de

Foto: freepik.com
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Heimatverein dankt allen Unterstützern

„Das muss jeder Beelitzer haben!“
Mit gemischten Gefühlen bauten wir 
am Samstag, den 29. November 2025 

zum Beelitzer Adventsmarkt unseren 
Verkaufsstand auf. Hoffend, dass unser 
langjähriges Projekt, für das einige Mit-
glieder einen privaten Kredit zur Verfü-
gung stellten, da die Druckkosten das 
Vereinsbudget weit überstiegen, von der 
Bevölkerung angenommen wird. 

Bereits die erste Kundin erwarb das 
Buch „Erlaube mir anzuzeigen“, ohne 
überhaupt darin zu blättern, mit den 
Worten: „Das muss jeder Beelitzer ha-
ben!“ Andere Interessierte blätterten län-
ger, war der Betrieb des Großvaters auch 
wirklich vermerkt? 

Kurzum, der Erfolg beim Verkauf auf 
dem Adventsmarkt sowie bei der Müh-
lenweihnacht war groß und nach erstem 

Überblick konnten die Mitglieder sehr 
zufrieden sein. 

Immer wieder trafen nun Nachfragen 
von Bewohnern der Stadt sowie ehemali-
gen Beelitzern ein, ob die genannten Da-
ten denn stimmen, einige wussten nicht, 
dass die Firma des Großvaters noch älter 
war, als man dachte. Die Beweise, die in 
der „Beelitzer Zeitung“ aus verschiede-
nen Jahrgängen noch vorhanden sind, 
untermauern die genannten Angaben. 

In Zeiten der digitalen Welt und Fake 
News ist ein Buch, das man in Händen 
halten kann, immer noch etwas Besonde-
res. Die Daten wurden überprüft, soweit 
es ging.  Und der Preis von 25 € wurde so 
kalkuliert, dass die entstandenen Kosten 
beglichen werden konnten. Wir sind da-
her stolz auf dieses Werk, das seinen An-

fang vor vielen Jahren fand, als Manfred 
Flies, damals Mitarbeiter der Stadt Bee-
litz, begann, aus den alten Zeitungen Ar-
tikel und Werbung über Gewerbegrün-
dungen in Beelitz zu sammeln und zu 
ordnen. Seitdem sind viele Jahre ins Land 
gezogen, die Arbeit hat sich gelohnt und 
ein Stück Beelitzer Geschichte ist somit 
entstanden.

Wir danken daher allen, die uns bei 
dieser Aufgabe unterstützt haben und 
noch helfen werden. Es sind natürlich 
noch Exemplare vorhanden, die über den 
Heimatverein oder der Tourist-Informa-
tion erworben werden können. 

Im Auftrag der Mitglieder des Heimat-
vereins

Irene Krause 



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2026   | 41 |

Macht mit beim Waldputztag in Beelitz und Fichtenwalde

Für einen sauberen Wald!
Seit dem Jahr 2022 haben sich 
deutschlandweit bereits mehr als 

1.000 Freiwillige an Forest Cleanup Days 
beteiligt und dabei über 10 Tonnen Müll 
aus unseren Wäldern entfernt – ein 
Großteil davon bestand aus Plastik.
Auch in unserer Umgebung fallen immer 
wieder Stellen im und am Wald auf, an 
denen Abfall achtlos zurückgelassen 
wurde: von Kaugummipapieren und Ge-
tränkedosen bis hin zu größeren Gegen-
ständen, die dort nichts zu suchen haben.
Das möchten wir ändern! Deshalb laden 
wir in diesem Jahr erstmals alle Natur- 
und Waldfreunde herzlich zum Forest 
Cleanup Day / Waldputztag in Beelitz ein, 
um gemeinsam aktiv zu werden und ein 
Zeichen für den Schutz unserer Wälder zu 
setzen.

21. März 2026 14:00 bis ca. 16:00 Uhr
•	Beelitz – Fitnessinsel
•	Fichtenwalde – Berliner Straße / 
	 Brücker Weg
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verant-
wortung und auf eigene Gefahr.
.
Bitte bringt mit:
•	festes Schuhwerk
•	Arbeitshandschuhe
•	Warnweste
•	Greifhilfe (z. B. Müllzange)
•	Eimer
•	nach Möglichkeit einen Bollerwagen

Müllsäcke werden zur Verfügung gestellt.
Die gesammelten Abfälle werden an ei-
nem zentralen Sammelpunkt abgelegt 
und anschließend fachgerecht entsorgt. 
Größere Müllablagerungen im Wald sol-
len bitte markiert und gemeldet werden.
Wir freuen uns auf zahlreiche Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer – für einen 
sauberen Wald und eine gesunde Natur!
Daniela Herstowski
Bürgerinitiative Naturwald – Auch in Zu-
kunft –

Anzeigen

als lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen beratungsstellen 
bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, rentner 
im rahmen einer Mitgliedschaft die komplette

einKOmmenssteuererKlÄrung 
begrenzt nach § 4 ziff er 11 stberG und beraten sie bei fragen zum Kindergeld, 
zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.

lohnsteuerberatungsverbund e. V. – lohnsteuerhilfeverein –
Beratungsstelle: schmiedestraße 2b, 14554 neuseddin
Beratungsstellenleiterin: frau ingrid schlüter
tel. 033205 501 60
termine nach Vereinbarung
Mail: buero.ingrid.schlueter@web.de

Schlieter & Vogel GbR

Trocken- und Innenausbau
• Wand- und Deckensysteme
• Schall- und Wärmeschutz

Blütenring 7 Tel. 033207 / 30 736
14550 Groß Kreutz/H.  Mobil 0174/56 48 331

svtrockenbau@gmx.de

• Dachausbau
• Trockenestrich

seit 
2000
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DIE HEILSTÄTTE AM WASSERTURM
Gesundheit, Bewusstsein & Wohlbefinden

Es ist die außergewöhnlich saubere 
Waldluft, die Ende des 19. Jahrhunderts 
vor den Toren Berlins eine Vision zur 
Realität werden ließ: Der Bau einer der 
größten und modernsten Klinikanlagen 
der damaligen Zeit. 
Genau an diesem Ort – mehr als 100 
Jahre später – entstand „Die Heilstät-
te am Wasserturm“. Wieder möchte 
eine Vision in die Welt getragen wer-
den. Diesmal durch die Apothekerin 
Sabine Oeverhaus-Zeeck und Burghard 
Oeverhaus, Politikwissenschaftler, Life 
Coach und Gesundheitsberater. Mit der 
Heilstätte hat das Ehepaar einen Ort für 
Gesundheit, Bewusstsein und Wohlbe-
finden auf allen Ebenen geschaffen und 
für jedermann erlebbar und zugänglich 
gemacht.

„Menschen mit einer neuen Idee  
gelten solange als Spinner,  

bis sich die Sache durchgesetzt hat.“  
Mark Twain

Nach über 35 Jahren Wirken in der 
Apotheke und fast 17 Jahren Selbst-
ständigkeit findet Sabine Oeverhaus- 
Zeeck zusammen mit ihrem Mann Burg-
hard Oeverhaus mit der „Heilstätte am 
Wasserturm“ den idealen Ort, um eine 

Symbiose aus Apothekerhandwerk, 
traditioneller Medizin und innovativem 
Lebenscoaching zu verbinden
Als die Apothekerin Sabine Oeverhaus- 
Zeeck im Mai 2009 ihren Traum rea-
lisierte und ein ganzheitliches Apo-
thekenkonzept mit der Saint Charles 
Apotheke  im Herzen Berlins etablierte, 
ahnte sie noch nicht, wie viele Men-
schen sich nach einer unkonventio-
nellen Naturapotheke sehnten. Nach 
Wiener Vorbild schuf sie ein Kleinod 
unweit vom Kurfürstendamm. Hier wird 
die Tradition des Apothekerberufs mit 
Leib und Seele gelebt, sowohl in der Be-
ratung und Herstellung, als auch in der 
Vielfalt und Besonderheit der exklusiven 
Hausspezialitäten – alle in Bioqualität. 
Diese lassen sich auch in der Heilstätte 
persönlich mit allen Sinnen ausprobie-
ren. Ob Apothekerseife, Aromaöle, Yo-
ga-Körperöle, Hydrolate verschiedener 
Heilpflanzen und Heilkräutertees etc. 
– alles steht zum Riechen, Schmecken 
und Fühlen bereit.
Da Schönheit und Wohlbefinden nicht 
nur von innen kommen, gibt es einen 
wunderschönen Rückzugsort für bio-
logische Kosmetikbehandlungen auf 

höchstem Niveau – im „Hideaway“ in 
der Heilstätte.   
Ob Sie sich nach Ruhe und Erdung 
sehnen, neue Impulse für Körper 
und Geist suchen oder lebendige 
Kultur erleben möchten – das Pro-
gramm in der Heilstätte schafft 
geschützte Räume für genau das. 
Achtsam kuratierte Workshops, wohl-
tuende Yoga-Stunden, tiefenwirksame 
Meditationen und besondere Kultur- 
abende begleiten den Menschen einer 
Atmosphäre, die inspiriert, entschleunigt 
und verbindet.

Unsere Empfehlung im März: 
Geführte Meditation 12. März 2026
Gesellschaftliche, politische und ganz 
persönliche Instabilitäten lösen oft 
Dauerstress aus und dieser ist einer der 
Hauptgründe, warum die vier essenti-
ellen Qualitätsebenen eines Menschen 
ins Ungleichgewicht geraten.
„Unsere Seele ist überlastet und unser 
Organismus überfordert. Die Sehnsucht 
nach Harmonie und innerer Ruhe wird 
größer, findet in der Außenwelt jedoch 
immer weniger Widerhall“ so der Ener-
gie Coach Burghard Oeverhaus. Wie ge-

lingt es uns dennoch wieder zu unserer 
Mitte zu finden, um den zunehmenden 
Herausforderungen kraftvoll entgegen-
wirken zu können?
Eine gute Möglichkeit bieten geführte 
Meditationen. So bietet Burghard Oe-
verhaus jeden 2. Donnerstag im Monat 
eine geführte Meditation zur Stressregu-
lation bei atmosphärischen Klang- und 
Lichtilluminationen an. Die geführte Me-
ditation zur Stressregulation ist gerade 
in dieser herausfordernden Zeitqualität 
von unschätzbarem Wert. Und das Beste 
ist: Jeder Interessierte kann mitmachen 
und braucht keine Vorkenntnisse. Da 
nur begrenzt Plätze buchbar sind, wird 
eine vorherige Reservierung dringend 
empfohlen.
Mitbringen sollten Sie lediglich Ihre in-
dividuelle Liegeunterlage und ggf. eine 
Decke.
Beginn ist um 19:00 bis 20:30 Uhr.

Die Heilstätte am Wasserturm, 
Am Heizkraftwerk 3b, 
14547 Beelitz-Heilstätten
www.dieheilstaette.de
post@dieheilstaettte.de
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Warum ein Blasinstrument? 
  Du förderst Konzentration, Teamgeist und Selbstvertrauen 

  Du wirst Teil einer Gemeinschaft – im coolsten Orchester der Umgebung, dem JBOB 

(Jugendblasorchester Buchholz der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Beelitz) 

  Du erlebst Erfolg, Spaß und echte Emotionen 

  Keine Vorkenntnisse nötig – nur Neugier und Lust auf Musik! Instrumente werden 

gestellt. 

 

Gemeinsam statt allein 
Musizieren verbindet. Proben, Auftritte und das gemeinsame Orchester-Trainingslager 

schaffen Freundschaften fürs Leben. 

 

Jetzt ist der richtige Moment! 
Trau Dich, probiere es aus und finde Dein Instrument. Die Musik wartet auf Dich – mach 

den ersten Ton zu Deinem Start! Wir laden Dich zum Testen beim Instrumenten-Karussell 

ein am 

19. März 2026 ab 18:30 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus Buchholz  

Buchholzer Kietzstraße 74, 14547 Beelitz OT Buchholz 

Natürlich kannst Du auch mit dem einen oder anderen (Nachwuchs-) Orchestermitglied 

quatschen und Fragen stellen. 

Wir freuen uns auf Dich! 

Mach Musik – atme Klang! 

Du bist jung (oder fühlst Dich jung      ), neugierig und hast 

Lust auf etwas Neues? Dann entdecke die Welt der Blasin-

strumente! Ob Trompete, Saxophon, Tenorhorn, Flügelhorn 

oder Posaune – ein Blasinstrument zu spielen heißt, Musik 

mit dem eigenen Atem zum Leben zu erwecken. 

Anzeigen



| 46 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2026

Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender

04./18.03. Mittwoch 
16:30 Uhr | „Erzähl-Treff für 
Trauernde“
Im „Erzähl – Treff für Trauern-
de“ treffen sich regelmäßig 
Menschen aller Altersgruppen 
ab 18 Jahre, die ihre Trauer 
verarbeiten wollen. In unserer
Gruppe geht es vor allem dar-
um, dass man in seiner Trauer 
nicht allein ist. Viele Fragen, 
die uns beschäftigen, werden 
hier in einer harmonischen 
Atmosphäre angesprochen 
und erörtert. Bei unseren Tref-
fen, 2 x im Monat, wollen wir 
die Annahme der Situation, 
das Nichtalleinsein, die Leich-
tigkeit und eine gewisse Zu-
friedenheit erfahren. Weitere 
Interessierte sind herzlich 
willkommen. Auskünfte und 
Anmeldungen bei Marita Mai 
Tel. 0174-7937533
 Seniorenzentrum 
Negendanksland, 
Nürnberg Str. 38, Beelitz

04.03. Mittwoch

19:00 Uhr | Film und Faden
Stricken, Sticken und Häkeln 
in Gemeinschaft – dieses Mal 
zum Film „Was das Herz be-
gehrt“.
 Neues Lichtspielhaus Beelitz, 
Clara-Zetkin-Str. 

10.03. Dienstag

10:00 – 11:00 Uhr | Technik-
vorführung in der Wasser-
mühle
Jeden 2. Dienstag im Monat 
kann die Technik unserer Was-
sermühle Ernst Vogel zwi-
schen 10 Uhr und 11 Uhr in 
Aktion erlebt werden. Durch 
zusätzliche Erläuterungen un-
seres Guides kann der Weg des 
Getreides über die drei Etagen 
der Mühle verfolgt werden. 
Mehl kann in der restaurier-
ten und 2023 als Museum er-
öffneten Mühle heute zwar 

nicht mehr gemahlen werden, 
jedoch sind die Maschinen 
und ihr Zusammenspiel ein-
drucksvolle Zeugen der Indus-
triegeschichte. Der Eintritt 
kostet 3 Euro, ermäßigt 2 Euro. 
Kinder bis 12 Jahre haben frei-
en Eintritt.
 Wassermühle Ernst Vogel, 
Mühlenstraße 35 Beelitz

14:00 – 18:00 Uhr | Beratung 
zur Einsichtnahme in Stasi- 
Akten und zu SED-Unrecht
Für die Beratung vergeben wir 
im Vorfeld Termine. Ratsu-
chende bitten wir deshalb, 
sich telefonisch anzumelden 
unter 0331/23729217 oder per 
E-Mail unter buergerbera-
tung@lakd.brandenburg.de
 Ratssaal Beelitz, 
Berliner Str. 202, Beelitz

17:00 – 19:30 Uhr | Selbsthil-
fegruppe Tinnitus 
In der SHG „Tinnitus“ treffen 
sich seit November 2022 regel-
mäßig Menschen aller Alters-
gruppen ab 18 Jahre, die sich 
mit der Vielfalt von Tinnitust-
herapien auseinandersetzen 
und über neue Angebote zur 
Linderung ihres Leidens infor-
mieren sowie ihre Erfahrun-
gen austauschen. Willkom-
men sind auch Menschen mit 
Schwerhörigkeit, Hyperakusis 
und Morbus Menière. Die 
Gruppe wird ehrenamtlich ge-
führt und die Teilnahme ist 
kostenfrei. Kontakt: Jürgen 
Wolf, Tel. 0176 5765843, 
E-Mail: tinnitus-shg.beelitz. 
wolf@web.de. Weitere Termi-
ne: 14.04., 12.05., 09.06., 08. 09., 
13.10., 10.11., 08.12.
 Clubraum im Deutschen 
Haus Beelitz, Berliner Straße 
18, Beelitz 

11.03. Mittwoch

14:00 Uhr (Einlass ab 13:30 
Uhr) | Seniorenkino
Enkel für Fortgeschrittene
 Neues Lichtspielhaus Beelitz, 

Karten für 4,50 Euro an der 
Kinokasse oder in der Tou-
rist-Info

16.03. Montag

15:00 Uhr | Sicher mobil
Bei der Verkehrswacht geht es 
im März um KfZ-Assistenzsys-
teme und die damit verbunde-
ne Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit. Informieren wird 
KfZ-Technikmeister Herr 
Zscherper. Die Veranstaltung 
ist kostenfrei.
 Bauhof, Berliner Str. 27, 
Beelitz

17.03. Dienstag

14:30 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Parkinson
Wir sind eine Gruppe von Par-
kinson-Patienten und deren 
Angehörige. Unsere Treffen 
finden jeden 3. Dienstag in der 
Bibliothek der Parkinsonklinik 
statt. Unseren aktuellen Flyer, 
den Ansprechpartner und 
weitere Informationen zum 
Thema Parkinson finden Sie 
auf der Homepage www.
psh-lvbb.de.  
 Parkinsonklinik, Straße nach 
Fichtenwalde 16, 
Beelitz-Heilstätten

18.03. Mittwoch

16:00 – 18:00 Uhr | Fichten-
walder helfen
Haben auch Sie einige Fragen, 
die Ihnen bisher keiner beant-
worten konnte? Haben Sie 
Probleme für die Sie noch kei-
nen Lösungsweg gefunden ha-
ben? Haben Sie Lust sich kos-
tenfrei und auf kurzem Weg 
Informationen zur Lösung ab-
zuholen? Zu folgenden The-
men beantworten Ihre Fragen
Herr Elze zu Vorschriften und 
Regelungen; Herr Grumpt-
mann zu Rente; Herr Kaschu-
bowski zu Versicherung. Es 
wird keine Rechtsberatung im 
Sinne des Gesetzes über au-
ßergerichtliche Rechtsdienst-
leistungen (Rechtsdienstleis-
tungsgesetz – RDG) geleistet.
Weitere Termine: 15.04., 13.05.,  
10.06., 08.07., 19.08., 16.09., 
14.10., 11.11., 09.12.
 Hans-Grade-Haus, 
Am Markt 1, Fichtenwalde

21.03. Samstag

15:00 Uhr | Tanzcafé mit Sän-
ger und Entertainer Frank 
Liebe
Verbringen Sie einen gemütli-
chen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen und netten Ge-
sprächen. Lassen Sie sich bei 
schöner Musik inspirieren 
und ein wenig das Tanzbein 
schwingen. Eintritt 15 Euro, 
Anmeldung unter Tel. 
01758850411.
 Hans-Grade-Haus, 
Am Markt 1, Fichtenwalde

24.03. Dienstag

17:00 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Schlaganfall
Unsere Selbsthilfegruppe 
wurde im März 2000 gegrün-
det. Zum Gruppentreffen kom-
men regelmäßig 12-15 Teil-
nehmer. Wir sind der Stiftung 
Deutsche Schlaganfall- Hilfe 
verbunden. Wir wollen uns 
selbst und anderen aus unse-
rer eigenen Erfahrung heraus 
helfen. Treffpunkt ist in den 
Neurologischen Kliniken, Pa-
racelsusring 6a im Konferenz-
raum K2. Der Schlaganfall be-
deutet eine schlagartige gra-
vierende Veränderung des 
ganzen Lebens für den Betrof-
fenen und dessen Angehörige. 
Wir als Selbsthilfegruppe 
glauben, dass es sehr hilfreich 
ist, die Erfahrungen und Erleb-
nisse mit in gleicher Weise be-
troffenen Menschen auszu-
tauschen. Dies erfolgt in locke-
rer Atmosphäre bei unseren 
Treffen.
 Neurologische Kliniken, 
Paracelsusring 6a, 
Beelitz-Heilstätten

28./29.03. Sa/So

Sa 11:00 – 18:00 Uhr
So 10:00 – 17:00 Uhr
Beelitzer Ostermarkt
Der Beelitzer Frühlings- und 
Ostermarkt will die Geister 
wecken. Denn draußen stre-
cken bereits die ersten Krokus-
se ihre Köpfe der Sonne entge-
gen. Die Vögel zwitschern und 
die Altstadt kommt bunt deko-
riert daher. Die Gelegenheit 
also, sich wieder vor die Tür zu 
wagen und mit Freunden und 
Bekannten zu treffen. 
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 Rund um die Wassermühle 
im Stadtpark Beelitz

29.03. Sonntag

14:00 – 17:00 Uhr | Beelitzer 
Tanzkaffee
Es darf getanzt, geschnackt 
und geschlemmt werden. Bee-
litz hilft e.V. organisiert die 

Tanzkaffees und lädt zu Ku-
chen, Kaffee und Tanzmusik 
ein. Anmeldung jeden Mo, Di, 
Do und Fr von 10:00 – 12:00 
und 12:30 – 15:00 Uhr bei „Ja-
cke wie Hose“ in der Berliner 
Str. 27a
 Zum Deutschen Hause, 
Berliner Str.18, Beelitz 

ARCHE KULTUR präsentiert

MARTINA GEBHARDT  
QUARTETT

Die Berliner Jazzsängerin Martina 
Gebhardt präsentiert mit ihrer Band 

eine facettenreiche Mischung aus Jazz, 
Songwriting und poetischen Texten. Mit 
wandlungsfähiger Stimme und viel Ge-
fühl bringt sie eigene Kompositionen aus 
ihrem aktuellen Alben „Clear, Out Of The 
Blue“,„good vibes with good friends“ und Unveröffentlichtes 
live auf die Bühne. Virtuose Musiker begleiten sie dabei zu ei-
nem Konzert voller Licht, Groove und emotionaler Tiefe.

info
Wann: Samstag den 28.Februar , 19.30 Uhr
Wo :Berliner Allee 118, Fichtenwalde
Eintritt: 20 €
Kartenvorbestellung: Barbara Ellguth 01633943235

Foto: David Beecroft

Anzeige

Sie planen eine öffentliche Veranstaltung?
 

 Dann informieren Sie doch die Stadtverwaltung Beelitz per Mail an 
presse@beelitz.de unter Angabe von Ort, Art der Veranstaltung, Preis 
und falls vorhanden einem Ankündigungsfoto. Die Verwaltung nimmt 

Ihre Veranstaltung gern in den Online-Veranstaltungskalender  
(www.beelitz.de/veranstaltungen) auf, egal ob Konzert, Ortsteilfest 

oder öffentliche Gruppentreffen. Je nach Platz wird Ihre Veranstaltung  
auch in den Beelitzer Stadtnachrichten im Veranstaltungskalender 

abgedruckt.
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

Was man tief in seinem
Herzen besitzt

kann man durch den Tod nicht verlieren.

Angelika Seeger
* 26.02.1937 † 01.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mama, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma

In tiefer Trauer
Deine Familie

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Beelitz, Febuar 2026

Helga Krok
* 05. Juni 1947   † 15. Dezember 2025

Wir sagen D A N K E

für die tröstenden Worte
für die vielfältige Anteilnahme
für die Begleitung auf ihrem letzten Weg
für die Erzählungen, die Helga 
in unserer Erinnerung weiterleben lassen.

Deine Kinder
Ronny
Jeannette und Marco

Beelitz, im Januar 2026

Allen, 
die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlen
und ihre Anteilnahme 

auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten,

danken wir sehr herzlich.

Manfred Oellermann
* 16.09.1942   † 25.12.2025

Besonders danken wir 
dem Redner Herrn Kreissl, 

dem Bestattungshaus Beelitz, 
dem Blumenhaus LaFlor,

Naturstein Beelitz 
und dem Ess-Bahnhof.

In Liebe und Dankbarkeit
im Namen aller Angehörigen

Christa Oellermann

In liebevollem Gedenken 
an meinen Partner

Wolfgang Ney
gest. 31. Dezember 2025

Danke für die schöne Zeit mit Dir.

Ein letzter Gruß
Annerose Rothe

Beelitz/Schwedt
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern

Polizei-Notruf 	  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt 	  112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 	  01578/5 36 34 58
Giftnotruf 	  030/1 92 40
Wasser/Abwasser 	  033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst 	  0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst 	  0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst 	  03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst 	  0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit: 	  033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH 	  033204/40 50 20 
	  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung 	  01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien 	  116 116
Tierrettung Notruf (24 h) 	  0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

Impressum „Beelitzer Stadtnachrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 25.03.2026. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.03.2026.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. März 2026  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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des Monats aus Beelitz

Impression 

Seifenblasenexperiment. 
Annett Ponndorf, Beelitz

Schicken Sie uns Ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. März 2026  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de!  
Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt.


